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Tabelle 1: High School Musical Filme: Ausstrahlungstermine 
Film Sender Tag Datum Uhrzeit 
High School Musical ProSieben Mo 28.11.2011 04:51:12 
ProSieben So 27.11.2011 10:35:18 
ProSieben So 26.12.2010 07:37:41 
ProSieben Fr 24.12.2010 10:58:38 
ProSieben Sa 20.03.2010 16:03:42 
Pro Sieben So 29.11.2009 09:14:46 
SUPER RTL Mi 25.03.2009 20:14:00 
ProSieben So 12.10.2008 12:41:41 
SUPER RTL Mi 12.03.2008 20:14:00 
SUPER RTL Mi 05.12.2007 20:14:00 
ProSieben Do 01.11.2007 08:53:26 
ProSieben So 14.10.2007 12:48:01 
ProSieben Sa 13.10.2007 18:10:49 
SUPER RTL Mi 21.03.2007 20:15:00 
ProSieben So 03.12.2006 14:04:10 
ProSieben So 17.09.2006 15:48:30 
ProSieben Do          01.11.2007           08:53:26 
High School Musical  
Dance Along/– Tanz mit! 
ProSieben 
 
Do 
 
         01.11.2007 
 
          08:53:26 
 
High School Musical  
in Concert 
SUPER RTL Mo          24.09.2007           21:15:00 
SUPER RTL Sa          16.06.2007           21:46:00 
High School Musical 2 sixx Di 24.12.2013 13:29:20 
sixx Di 24.12.2013 02:23:24 
ProSieben Fr 29.03.2013 05:13:29 
ProSieben So 21.10.2012 08:08:44 
ProSieben Mo 28.11.2011 06:30:31 
ProSieben So 27.11.2011 12:29:53 
ProSieben So 26.12.2010 09:21:59 
ProSieben Fr 24.12.2010 12:40:32 
ProSieben So 04.04.2010 10:05:40 
ProSieben Fr 02.04.2010 12:29:56 
ProSieben So 19.10.2008 11:42:42 
SUPER RTL Mi 19.03.2008 20:14:00 
SUPER RTL Fr 04.01.2008 20:14:00 
SUPER RTL Mi 12.12.2007 20:14:00 
ProSieben Do 01.11.2007 11:05:41 
ProSieben So 14.10.2007 14:41:41 
ProSieben Sa 13.10.2007 20:14:18 
High School Musical 2  
- Sing Along/ Karaoke  
ProSieben Do          01.11.2007           11:05:41 
High School Musical3:  
Senior Year 
ProSieben So 20.11.2011 08:53:48 
ProSieben Do 17.11.2011 20:14:28 
High School Musical3 
- Die Fanshow 
SUPER RTL 
 
Mi         22.10.2008           20:14:00 
Quelle: Eigene Darstellung, in Anlehnung an Auskunft der ProSieben-Zuschauerredaktion vom 14.01.201.
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Tabelle 2: Sequenzprotokoll High School Musical 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
1.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1-29 
 = 29 
 
00,00 
- 
01,30 
 
01:30 
 
 
Kapitel 1: Silvesterabend 
 
Silvesterabend in einem Ski-
Gebiet. Gabriellas Mutter 
überredet ihre Tochter, auf 
die Silvesterparty zu gehen. 
Gabriella würde allerdings 
lieber ihr Buch zu Ende 
lesen. 
Gleichzeitig überredet Troys 
Mutter ihren Sohn, ebenfalls 
auf die Silvesterparty zu 
gehen. Troy würde lieber 
weiter mit seinem Vater und 
Trainer Basketball spielen. 
 
 
Gabriella: schüchtern, 
belesen > Einführung 
Hauptcharakter 
 
Troy: sportlich, aktiv, 
Basketballer 
> Einführung 
Hauptcharakter 
 
Troys Vater: Trainer der 
Basketballmannschaft an 
Troys Schule 
 
Gabriellas Mutter 
 
Troys Mutter 
 
Gäste der Silvesterparty, 
hauptsächlich 
Jugendliche 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
idyllischen Szenerie1 
des Ski-Ortes und der 
Hotel-Atmosphäre 
(Score2) 
 
Textliche Einblendungen:  
1. A Disney Channel    
   Original Movie 
2. High School Musical  
3. New Year´s Eve 
 
1“music suggestive of an idyllic scene” Spurrier 1979, p. 119. 
2“score could be played without dialogue and the essential elements of the plot would still be characterized. Conversale, without the musical elements, the plot and characters 
would seem incomplete” Spurrier 1979, p. 108. 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29-43       
= 14 
 
01,30 
- 
02,37 
 
1:07 
 
 
Troy und Gabriella sind in 
mitten der Silvesterparty. 
Troy schaut sich unbeholfen 
um, Gabriella setzt sich in 
eine Ecke und liest ihr Buch 
weiter. Auf der Party findet 
eine Karaoke-Show statt. 
Scheinwerfer suchen per 
Zufallsprinzip die nächsten 
Akteur_innen aus. Nachdem 
zwei Personen ihr Lied 
beendet haben, fällt das 
Scheinwerferlicht auf Troy 
und Gabriella. Beide zieren 
sich zunächst offensiv, bevor 
sie auf die Bühne gehen.  
 
Gabriella: schüchtern, 
verhalten 
 
Troy: neugierig, 
unbeholfen 
 
Junge Silvesterparty-
Gäste 
 
Karaoke-Moderator 
 
Partystimmung: 
Stimmengewirr, 
Partytröten 
 
Lange Sequenzen, wie 
Troy und Gabriella die 
Party betreten > 
verschiedene Wege werden 
zusammengeführt 
 
Der Satz des Moderators  
„One day you´ll be 
thankful for that – or not“ 
weist auf eine 
Weiterführung der 
Ereignisse hin.  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik Weitere Anmerkungen 
 
1.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
43-103 
= 60 
 
2,37 
- 
5,44 
 
3:07 
 
 
Troy und Gabriella singen 
gemeinsam im Duett das 
Karaoke-Lied: „Start of 
Something New“. Erst 
schüchtern und unbeholfen, 
dann immer selbstbewusster 
und mit Freude singen beide 
das Lied.  
 
 
Gabriella: erst unsicher 
und schüchtern, dann 
zunehmend 
selbstbewusster 
 
Troy: erst zurückhaltend 
und unbeholfen, dann 
immer selbstbewusster 
und ermutigter.  
 
>>Gegenseitige 
Zuneigung/Sympathie 
wird deutlich 
 
Lied: „Start of 
Something New“ 
> Pop-Ballade 
 
 
Bei erkennbarer 
Unsicherheit finden 
schnelle Kamerawechsel 
zwischen Troy und 
Gabriella statt 
Bei zunehmendem Spaß 
am Auftritt sind es deutlich 
längere Einstellungen. 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
1.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
103-107 
= 4 
 
5,44 
- 
5,48 
 
0:04 
 
 
Die Musik verklingt, der 
Auftritt ist vorbei. Troy und 
Gabriella sind ganz 
überrascht von der 
Ausgelassenheit und Freude 
am Singen und schauen sich 
erfreut, aber auch verlegen 
an. Sie stellen sich einander 
vor.  
 
Gabriella: ausgelassen, 
überrascht, erfreut 
 
Troy: ausgelassen, 
überrascht, erfreut 
 
 
Jubel der Partygäste 
 
Lange Nahaufnahme von 
Troy, wie er Gabriella 
anerkennend anschaut. 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
1.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
107-125 
= 18 
 
5,48 
- 
7,22 
 
3:07 
 
 
Nach dem Auftritt unterhalten sich Troy 
und Gabriella angeregt auf der Terrasse 
des Hotels miteinander. Sie fragen sich 
gegenseitig nach ihren gesanglichen 
Vorerfahrungen. Gabriella erzählt, dass 
sie im Chor gesungen hätte, aber bei 
einem Solo ohnmächtig geworden sei, 
da sie nicht standhält, im Mittelpunkt zu 
stehen. Troy erzählt, er habe bislang 
noch nicht gesungen.  
Als die Uhr Mitternacht schlägt, beginnt 
ein Silvesterfeuerwerk. Troy und 
Gabriella werden verlegen und wissen 
nicht, wie sie sich verhalten sollen. 
Gabriella bricht die Stille, indem sie 
ihre Mutter aufsuchen möchte, um ihr 
ein frohes neues Jahr zu wünschen. 
Troy möchte auch seine Eltern suchen. 
Bevor sie auseinander gehen, schlägt er 
vor, die Handynummern auszutauschen 
und sich für den morgigen Tag zu 
verabreden. Nachdem sie die Nummern 
im jeweiligen Handy des anderen 
eingespeichert und voneinander ein 
Foto gemacht haben, geht Gabriella 
davon. Troy guckt ihr erwartungsvoll 
hinterher und murmelt ihren Namen. 
 
Gabriella: offen, 
aber zugleich 
schüchtern und 
zurückhaltend 
 
Troy: charmant, 
lustig, interessiert, 
unsicher  
 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
feierlichen Szenerie  
 
Partystimmung 
Feuerwerk  
 
Lange Einstellungen 
bei der gegenseitigen 
Unsicherheit. 
 
Lange Einstellung 
auf Troys 
erwartungsvollen 
Blick, als er 
Gabriella hinterher 
sieht.  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
125-131 
= 6 
 
7,22 
- 
8,06 
 
0:44 
 
 
Kapitel 2: Der erste Schultag  
 
Troy steigt vor seiner Schule aus dem 
Schulbus aus und wird von 
Mitschüler_innen umringt und zu seinen 
Winterferien befragt. Sein Freund und 
Basketball-Kollege Chad begrüßt ihn 
mit Handschlag und erwähnt das 
bevorstehende Meisterschafts-End-Spiel 
der Basketball-Mannschaft an, das sie 
unbedingt gewinnen wollen. 
 
 
Troy: Beliebter und 
bewunderter 
Basketball-Spieler 
der Schule. 
Chad: Teamkollege 
und Freund von 
Troy. Humorvoll 
und energiegeladen.  
 
Schüler_innen der 
East High School 
 
Schulhymne des 
Basketballteams 
„Wildcats“ 
 
 
 
Einblendung:  
1. one week later     
2. Albuequerque, 
New Mexico 
 
Lange Einstellung  
als  Troy aus Bus 
aussteigt 
 
Einführung von 
Troys Freund Chad 
und Informationen 
des bevorstehenden 
Basketball-Spiels 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.1  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
131-132 
= 1 
 
8,06 
- 
8,33 
 
0:27 
 
Im Schulgebäude läuft eine blonde 
junge Frau (Sharpay) im kurzen 
Minirock durch den Flur und wird von 
allen Mitschüler_innen bewundernd 
angeguckt. Als Sharpay Troy und seiner 
Basketball-Clique passiert, machen die 
sich über sie lustig.  
Eine andere Gruppe um eine junge Frau 
(Taylor) wird gezeigt, die sich 
wiederum über die Basketball-Clique 
lustig macht. 
 
 
Troy: Anführer 
seiner Clique 
 
Chad: Schelm der 
Clique 
 
Weitere Basketball-
Kollegen (u.a. Zeke 
und Jason) 
 
Sharpay: arrogant, 
extravagant, 
polarisierend  
 
Taylor: Anführerin 
der Clique 
 
Instrumentale 
Untermalung des 
kuriosen Auftrittes 
von Sharpay 
 
 
Information: es gibt 
zwei gegnerische 
Gruppen/Cliquen 
 
Die  Flurszene 
besteht aus einer 
einzigen Einstellung 
> alle stehen in einer 
Verbindung 
zueinander 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
132-138 
= 6 
 
8,33 
- 
9,00 
 
0:27 
 
 
Im Schulgebäude befinden sich 
Gabriella und ihre Mutter zusammen 
mit dem Schulleiter auf einem Flur. Der 
Schulleiter lobt Gabriellas exzellenten 
Noten, die sie bisher in ihrer vorherigen 
Schullaufbahn erbracht hat. Gabriella ist 
sichtlich nervös und hat Angst. Schon 
wieder muss sie sich an einer neuen 
Schule eingewöhnen. Durch ihre guten 
Noten hat sie schlechte Erfahrungen mit 
ihre Mitschüler_innen gemacht, die sie 
als Sonderling  ausgegrenzt haben. Ihre 
Mutter versucht sie zu beruhigen. 
 
 
Gabriella: ängstlich, 
unsicher; ist 
intelligent und gut in 
der Schule   
 
Gabriellas Mutter: 
aufmunternd, 
zusprechend 
 
Der Schulleiter: 
beeindruckt von 
Gabriellas guten 
Noten 
 
------------------------- 
 
 
Information: 
Gabriella ist 
aufgrund des 
Arbeitsplatzwechsels 
ihrer Mutter neu an 
der East High School 
und sehr gut in 
Naturwissenschaften  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
138-203 
= 65 
 
9,00 
- 
10,54 
 
0:54 
 
 
Zu Anfang des Theaterkurses der 
Schule betritt Gabriella den Raum.  
Troy ist ebenfalls in diesem Kurs 
und bemerkt sie. Er ruft sie mit 
seinem Handy an, da er von Silvester 
ihre Nummer eingespeichert hat. Die 
Lehrerin (Ms. Darbus) verhängt den 
beiden wegen Missachtung des 
Handyverbotes eine Stunde 
Nachsitzen und stellt das diesjährige 
Schul-Musical vor.  Das Vorsingen 
beginnt bald und sie fordert alle 
Interessent_innen auf, sich auf eine 
Liste einzutragen. Ebenfalls stellt sie 
den bevorstehenden akademischen 
Zehnkampf vor, der von Taylor, als 
Präsidentin dieses Teams, organisiert 
wird. 
 
 
Troy: angenehm 
überrascht über die 
erneute 
Zusammenkunft mit  
Gabriellas 
 
Gabriella: schüchtern, 
erfreut über das 
Wiedersehen mit Troy 
 
Chad: Schelm der 
Klasse, humorvoll 
 
Taylor: strebsam, 
ehrgeizig, Präsidentin 
des akademischen 
Zehnkampf-Teams 
 
Sharpay: zeigt Interesse 
an Troy 
 
Ms. Darbus 
 
Mitschüler_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Situation  
 
 
 
Informationen: 
Es steht ein Schul-
Musical und eine 
akademischer 
Zehnkampf bevor.  
 
Schnelle 
Einstellungswechsel 
= Dynamik 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
2.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
203 – 239 
= 36 
 
10,54 
- 
13,01 
 
2:07 
 
 
Nach dem Theaterkurs wartet Troy auf 
dem Flur auf Gabriella. Sie begrüßen sich 
überrascht und Gabriella erklärt ihm, 
warum sie nun auf seine Schule geht. Auf 
die Frage warum Troy sie Neujahr nicht 
mehr angerufen hat, erklärt er ihr, er sei 
mit seinen Eltern früh abgereist. Sie 
unterhalten sich über ihren Karaoke-
Auftritt an Silvester. Troy flüstert dabei 
und erklärt, dass dies ihr Geheimnis 
bleiben muss, weil seine Basketball-
Freunde sich sonst über ihn lustig 
machen würden.  
Sie bleiben vor dem Theateraushang 
stehen, in dem die Liste für das 
Vorsingen des Musicals ausgehängt ist. 
Sie überlegen aus Spaß, sich einzutragen. 
Sharpay kommt dazu und fragt 
argwöhnisch, warum Troy sich Zeit für 
die neue Mitschülerin nimmt, obwohl er 
sich auf das bevorstehende Endspiel 
seiner Basketballmannschaft 
konzentrieren sollte. Darüberhinaus 
möchte sie wissen, ob die beiden sich für 
das Schul-Musical eintragen 
wollen.Sharpay macht deutlich, dass sie 
die Hauptrolle bekommen möchte und 
kokettiert offensiv mit Troy. 
 
Troy: zwei Seiten 
kommen zum 
Vorschein: zum einen 
ist er der beliebte 
Basketballer, zum 
anderen empfindet er  
Spaß am Singen mit 
Gabriella. Beides hält 
er nicht für vereinbar. 
 
Gabriella: schüchtern, 
verlegen 
 
Sharpay: arglistig, 
arrogant 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladene
n Situation  
 
 
Wichtige 
Informationen: 
Troy möchte seinen 
Spaß am Singen 
vor seinen 
Freunden geheim 
halten 
Das Vorsingen für 
das Schul-Musical 
steht kurz bevor 
Das Basketball-
Endspiel steht kurz 
bevor 
Sharpay möchte 
unbedingt die 
Musical-Hauptrolle 
bekommen 
 
 
Viele schnelle 
Einstellungen = 
Dynamik 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr.
/ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
2.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
239-251 
= 12 
 
13,01 
- 
13,45 
 
0:44 
 
 
In der Sporthalle findet ein Basketball-
Training statt. Troy spricht mit Chad 
über das bevorstehende Schul-Musical 
und überlegt, ob er mitmachen soll. 
Chad ist entsetzt, so dass Troy 
vortäuscht, die Punkte für sein 
Abschlusszeugnis zu benötigen und 
Interessen an Sharpay zu haben. Chad 
warnt Troy davor, sich aufSharpay 
einzulassen. 
 
 
Troy: Belügt Chad, 
täuscht falsches 
Interesse vor: 
Leistungspunkte & 
Sharpay anstatt 
Freude am Singen und 
Interesse an Gabriella 
 
Chad: Macht seinen 
Standpunkt deutlich, 
dass Musicals und 
Basketball nicht 
zusammenpassen 
 
Basketball-
Mannschaft 
 
----------------------- 
 
Längere  
Einstellungen > 
Hervorhebung des 
Vortäuschens  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr.
/ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
2.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
251-320 
= 69 
 
13,45 
- 
16,22 
 
2:37 
 
 
In der Sporthalle beim Basketball-
Training singt Troy ein Lied. Er singt 
darüber, dass er sich eigentlich auf das 
bevorstehende Basketball-Spiel 
konzentrieren sollte, er aber nicht 
aufhören kann, an Gabriella und an das 
Vorsingen für das Schul-Musical zu 
denken.  
 
 
 
Troy: unschlüssig 
 
Teamkollegen: haben 
kein Verständnis für 
Troys Musical-
Interesse. Sie fordern 
eine absolute 
Konzentration auf das 
Basketball-Spiel ein 
 
-Lied: „Get Cha 
Head in the Game“ 
>dynamische Up-
Tempo Nummer 
 
Informationen: 
Troy ist sich nicht 
sicher, welchen 
Weg er gehen soll 
 
Sein Team hat kein 
Verständnis für das 
Schul-Musical und 
macht sich über ihn 
lustig 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr.
/ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
2.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
320-344 
= 24 
 
16,22 
- 
17,00 
 
 
0:38 
 
 
Im Mathe-Unterricht versucht 
Sharpay von Gabriella etwas über 
Troy und ihre Absichten, im 
Musical mitzumachen, in Erfahrung 
zu bringen. Gabriella ist wortkarg 
und konzentriert sich auf die 
Mathe-Aufgaben. Bei einer 
Aufgabe berichtigt sie die Lehrerin, 
worauf sie von ihr für ihr Wissen 
gelobt wird. Sharpay ist von 
Gabriellas Leistungen konsterniert.  
 
 
Sharpay: täuscht ein 
falsches Interesse an 
Gabriella vor, sieht in 
ihr eine Konkurrentin. 
Ihr hinterhältiger und 
gemeiner Charakter 
kommt zum Ausdruck 
 
Gabriella: ist vorsichtig 
mit ihren Antworten für 
Sharpay, misstraut ihr. 
Ihr Mathe-Talent 
kommt deutlich zum 
Vorschein 
 
Taylor: ist eine 
Klassenkameradin und 
wird während der 
Mathe-Stunde auf 
Gabriellas Mathe-
Talent aufmerksam 
 
Lehrerin, 
MitschülerInnen 
 
 
Als Gabriella von 
der Lehrerin gelobt 
wird, findet eine 
instrumentale 
Untermalung der 
Szene statt 
>lustig, dynamisch 
bei Sharpays 
verblüfftes Gesicht  
 
 
 
Nahaufnahme der 
Gesichter > 
Emotionen (Freude, 
Interesse, Irritation) 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
344-355 
= 11 
 
17,00 
- 
17,40 
 
0:40 
 
 
In der Schulpause steht Troy vor 
dem Theateraushang, in dem sich 
Interessierte in die Liste für das 
Vorsingen eintragen können. Er 
überlegt, ob er sich eintragen soll, 
entscheidet sich jedoch dagegen. Der 
Mitschüler Ryan beobachtet Troys 
dabei und informiert Sharapy 
darüber. Sie ist ungläubig über Troys 
Verhalten und verdächtigt Gabriella 
etwas damit zu tun zu haben. 
 
Troy: unentschlossen 
 
Ryan: ist Sharpays 
Bruder und 
Komplize, 
dümmlich, lässt sich 
von Sharpay 
dominieren 
 
Sharpay: dominant, 
arglistig 
 
 
 
Das Instrumental-
Stück aus der 
vorherigen Sequenz 
wird weitergeführt 
=Zusammenhangzwi
schen diesen beiden 
Szenen 
 
 
Nahaufnahme der 
Gesichter > 
Emotionen 
(Unentschlossenheit, 
Ärger) 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
355-371 
= 16 
 
17,40 
- 
18,25 
 
0:45 
 
 
Während der Schulpause gehen 
Sharpay und Ryan in den 
Computerraum und suchen im 
Internet mit einer Suchmaschine 
nach Gabriella. Sie finden heraus, 
dass sie an ihrer alten Schule wegen 
ihres naturwissenschaftlichen 
Talentes geehrt wurde. Sharpay 
entwickelt einen Plan: Sie werde 
Gabriella dorthin bringen, wo sie 
hingehöre. Sie druckt die Seite über 
Gabriellas Ehrungen aus.  
 
 
Ryan: macht, was 
Sharpay ihm sagt 
 
Sharpay: hinterlistig, 
boshaft 
 
 
Instrumental-Stück 
aus vorheriger 
Sequenz wird 
weitergeführt 
= Zusammenhang 
 
 
Schnelle 
Einstellungswechsel 
zwischen Sharpay 
und Ryan = 
Dynamik 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
371-386 
= 15 
 
18,25 
-  
19,20 
 
0:55 
 
 
In der Nachsitzstunde von Ms. 
Darbus basteln alle auf der 
Theaterbühne an Requisiten. Taylor 
kommt auf Gabriella zu und bedankt 
sich für ihr Interesse, dem Chemie-
Club beizutreten und am 
akademischen Wettkampf 
teilzunehmen. Gabriella ist irritiert 
und weiß nicht, woher Taylor den 
Ausdruck über ihre Ehrungen her 
hat. Sharpay kommt dazu und 
bestätigt Taylor, dass Gabriella gut 
zum Chemie-Club passen würde. 
 
Gabriella: wütend, 
fühlt sich 
hintergangen 
 
Taylor: begeistert 
von Gabriellas 
Talent 
 
Sharpay: hinterlistig, 
boshaft,  
 
Mitschüler_innen 
 
------------------------- 
 
Textliche 
Einblendungen: 
Detention 
 
 
Lange Einstellungen 
bei Bühnenkulisse 
(=wichtiger 
Handlungsort), 
Nahaufnahme 
Gesichter = 
Emotionen 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
386-390 
= 4 
 
19,20 
- 
19,40 
 
0:20 
 
 
In der Sporthalle beim Basketball-
Training motiviert Trainer Bolton 
(Troys Vater) seine Mannschaft,  
dass in zwei Wochen das 
Meisterschafts-Endspiel stattfindet. 
Als er bemerkt, dass Troy und Chad 
nicht da sind und er erfährt, dass 
diese nachsitzen müssten, ist er 
wütend darüber. 
 
 
Trainer Bolton: 
euphorisch, 
cholerisch, wütend 
 
Basketball-
Mannschaft 
 
 
------------------------- 
 
Wichtige 
Information:  
In zwei Wochen 
findet das 
Meisterschafts-
Endspiel statt 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
390-399 
= 9 
 
19,40 
- 
20,19 
 
0:39 
 
 
In der Nachsitzstunde von Ms. 
Darbus kommt Trainer Bolton 
aufgebracht zur Theaterbühne und 
fordert ein Gespräch mit Ms. Darbus 
über das Nachsitzen seiner 
Basketball-Spieler während des 
Trainings. Er fordert Troy und Chad 
auf, sofort zum Training zu gehen. 
Gabriella schaut sorgenvoll 
hinterher.  
 
Trainer Bolton: 
wütend, aufgebracht 
 
Ms. Darbus: ruhig 
aber erbost 
 
Troy: genervt 
 
Chad: konfus, 
närrisch 
 
Gabriella: besorgt 
 
------------------------- 
 
Schnelle 
Einstellungswechsel 
> Dynamik 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
399-415 
= 16 
 
20,19 
- 
21,00 
 
0:41 
 
 
Im Büro des Schulleiters beschweren 
sich Trainer Bolton und Ms. Darbus  
beim Schulleiter Mr. Matsui 
gegenseitig über das Verhalten des 
anderen. Der Schulleiter fordert mehr 
Kooperation zwischen den beiden. Er 
machtseine Leidenschaft für 
Basketball deutlich und somit seine 
Position, hinter Trainer Bolton zu 
stehen. 
 
Trainer Bolton: 
wütend, aufbrausend 
Ms. Darbus: 
aufgebracht, 
entrüstet 
 
Schulleiter: ruhig, 
gelassen 
 
------------------------- 
 
Information: 
Trainer Bolton und 
Ms. Darbus stehen in 
einem 
langanhaltenden 
Disput zueinander 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
415-419 
= 4 
 
21,00 
- 
21,35 
 
0:35 
 
 
In der Sporthalle beim Basketball-
Training feuert Trainer Bolton seine 
Mannschaft an: in zwei Wochen sei 
das wichtigste Spiel der Saison und 
alle müssten ihr Bestes geben. Die 
Mannschaft ruft ihren Beifallsruf: 
Get Cha Head in the Game 
 
 
Trainer Bolton: 
verbissen, sehr 
ehrgeizig, autoritär 
 
Mannschaft: 
gehorsam, ehrgeizig, 
energiegeladen 
 
------------------------- 
 
Hervorhebung des 
Zusammenspiels und 
die Wichtigkeit des 
bevorstehenden 
Spiels 
 
Beifallsruf in 
Anlehnung an Troys 
Lied “Get Cha Head 
in the Game” 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
2.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
419-431 
= 12 
 
21,35 
- 
22,22 
 
0:47 
 
 
Nach der Schule spazieren Gabriella 
und Taylor über das Schulgelände. 
Gabriella erklärt, sie habe momentan 
zu wenig Zeit, um dem Chemie-Club 
beizutreten und beim akademischen 
Wettkampf mitzumachen. Sie fragt 
Taylor nach Troy. Taylor erzählt, 
dass Troy der absolute Liebling der 
Schule sei. Sie bietet Gabriella an, 
morgen gemeinsam in der Cafeteria 
zu essen. Die beiden Mädchen 
freunden sich an. 
 
Gabriella: ist an 
Troy interessiert, 
mag Taylor 
 
Taylor: ist eine 
Außenseiterin, mag 
Gabriella. 
 
------------------------- 
 
Information: Troy ist 
sehr beliebt und wird 
von vielen 
bewundert und 
beneidet. Viele 
Mädchen mögen ihn. 
Gabriella und Taylor 
freunden sich an 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
431-442 
= 11 
 
22,22 
- 
23,10 
 
0:48 
 
 
Kapitel 3: Zuhause bei Troy 
 
Bei Troy Zuhause spielen Troy und 
sein Vater Basketball. Sein Vater ist 
vom Nachsitzen enttäuscht und 
spricht die Wichtigkeit des 
bevorstehenden Basketball-Endspiels 
an. Ohne auf ihn einzugehen fragt 
Troy, ob er auch schon einmal etwas 
vollkommen Neues ausprobieren 
wollte, aber Angst vor der Reaktion 
seiner Freunde gehabt hätte . Sein 
Vater denkt, er redet von Basketball 
und geht nicht tiefer darauf ein. Er 
sagt, wie wichtig es ist, dass Troy gut 
spielt, damit er sein College-
Stipendium bekommt. Troy versucht 
zu erklären, dass es ihm nicht um 
Basketball geht, Vater ignoriert ihn.  
 
 
Troy. Nachdenklich, 
möchte offen reden, 
fühlt sich überhört 
und missverstanden 
 
 
Vater: denkt nur an 
Basketball, ignoriert 
Troys Wunsch, mit 
ihm reden zu wollen, 
übergeht ihn. 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
unstimmigen  
Szenerie 
 
 
 
Wechsel von langen 
und kurzen 
Einstellungen, Nah- 
und Großaufnahmen 
>verdeutlicht die 
Spannung und das 
Missverständnis  
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
431-457 
= 15 
 
23,10 
- 
24,00 
 
0:50 
 
 
Kapitel 4: Das Vorsingen 
 
Während der Nachsitzstunde bei Ms. 
Darbus werfen sich Troy und 
Gabriella werfen sich kokette Blicke 
zu und flirten miteinander. Ms. 
Darbus kündigt das heutige 
Vorsingen für das bevorstehende 
Musical an. Troy ist daraufhin 
sichtlich nervös und unentschlossen. 
Seine Mitschülerin Sharpay freut 
sich auf das Vorsingen. 
 
 Gabriella: kokett, 
flirtet 
 
Troy: cool, kokett, 
flirtet, ist nervös 
wegen dem 
Vorsingen 
 
Chad: spielt den 
Klassenclown 
 
Sharpay: freut sich 
auf das Vorsingen 
 
 
Ms. Darbus und 
Mitschüler_innen 
 
 
------------------------- 
 
 
Schnelle 
Kamerawechsel 
>verdeutlichen 
Spannungen 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
457-468 
= 11 
 
24,00 
- 
25,25 
 
1:25 
 
 
In der Schulpause möchte Chad mit 
Troy Basketball spielen. Dieser gibt 
vor, er müsse noch Hausaufgaben 
machen und stiehlt sich davon. Chad 
ist misstrauisch und verfolgt Troy, 
verliert ihn aber. 
 
Troy: Lügt seinen 
Freund an, ist nervös 
 
Chad: ist 
misstrauisch,  
humorvoll 
 
Schüler_innen und 
Lehrer_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannenden Szenerie 
 
 
Dynamische 
Verfolgung 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
468-564 
= 96 
 
25,25 
- 
28,53 
 
3:28 
 
 
Troy versteckt sich in die Aula der 
Schule, in der das Vorsingen 
stattfindet. Die Teilnehmer_innen 
sind sehr extravagant und Ms. 
Darbus ist mit ihnen nicht zufrieden. 
Sharpay und Ryan schauen ebenfalls 
zu und schauen angewidert und 
schockiert dem Vorsingen zu. Ihre 
Mitschülerin Kelsi wird als 
Komponistin des Musicals 
vorgestellt. 
 
 
Troy: ist neugierig 
und nervös, möchte 
nicht entdeckt 
werden 
 
Ms. Darubs: ist 
streng mit den 
Teilnehmer_innen 
 
Sharpay und Ryan: 
Schauen sich das 
Vorsingen 
herablassend an 
 
 
Casting-
Teilnehmer_innen 
und Zuschauer 
 
Lied: 
„What I´ve been 
looking for“ in 
verschiedenen 
Versionen 
> mal rockig, mal 
opereske, mal 
experimentell 
 
Teilnehmer_innen 
fallen durch 
 
Wechsel von 
Großaufnahmen = 
Emotionen 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
564-583 
= 19 
 
 
28,53 
- 
29,53 
 
 
1:00 
 
 
Gabriella versteckt sich ebenfalls in 
die Aula und entdeckt Troy. Sie stellt 
fest, dass er sich vor seinen Freunden 
versteckt und fragt ihn, ob er 
vorsingen möchte. Troy erwidert, 
dass er gerne würde, aber sich nicht 
traut. Gabriella gesteht, dass sie 
ebenfalls Angst hat, vor allem vor 
Ms. Darbus harscher Art. Sie 
schauen sich versteckt das Vorsingen 
gemeinsam weiter an. 
 
Gabriella: ängstlich, 
kokett 
 
Troy: ängstlich, 
nervös 
 
 
Lied:  
„What I´ve been 
looking for“ in 
verschiedenen 
Versionen 
> mal rockig, mal 
operesk, mal 
experimentell 
 
 
Nahaufnahmen 
Gesichter = 
Emotionen 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
583-631 
= 48 
 
29,53 
- 
32,15 
 
2:22 
 
 
Sharpay und Ryan singen vor. Sie 
machen aus der romantischen Piano-
Version von Kelsi eine quirlige up-
Tempo-Nummer. MsDarbus ist 
begeistert, alle anderen sind von der 
übertriebenen Performance 
geschockt. 
 
Sharpay & Ryan: 
sind gemein zu 
Kelsi, übertreiben 
 
Kelsi: ist geschockt 
 
Ms. Darbus: ist 
verzückt 
 
Troy & Gabriella: 
amüsiert und 
schockiert 
 
Lied:  
„What I´ve been 
looking for“  
>up-tempo 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
631-652 
= 21 
 
32,15 
- 
33,06 
 
0:51 
 
 
Ms. Darbus ruft ein letztes Mal für 
das Vorsingen auf. Kelsi versucht 
Sharpay zu erklären, wie sie sich ihr 
Lied vorgestellt hat. Sharpay blockt 
sie boshaft ab und sagt ihr, sie hätte 
ihr überhaupt nichts zu sagen 
 
Kelsi: 
eingeschüchtert 
 
Sharpay: boshaft 
 
Ms. Darbus und 
Zuschauer_innen 
 
------------------------- 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
652-661 
= 9 
 
33,06 
- 
33,58 
 
0:52 
 
 
Gabriella kommt aus ihrem Versteck 
und meldet sich für das Vorsingen. 
Troy ist geschockt und versteckt sich 
weiterhin. Ms. Darbus ist ungehalten, 
das Vorsingen wäre vorbei und 
Gabriella käme zu spät. Außerdem 
fehle ihr ein Duett-Partner. Troy 
kommt aus dem Versteck und meldet 
sich als Duett-Partner für Gabriella. 
Ms. Darbus nimmt Troy nicht ernst 
und fühlt sich in ihrer Position als 
Theaterleiterin missachtet. Troy 
versucht sie von Gabriellas Stimme 
zu überzeugen, aber Ms. Darbus geht 
verletzt weg. 
 
 
 Gabriella: mutig, 
nervös 
 
Troy: überwindet 
sich, fühlt sich von 
Ms. Darbus 
missverstanden 
 
Ms. Darbus: erbost, 
misstrauisch, verletzt 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
4.2.5  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
661-707 
= 46 
 
33,58 
- 
36,00 
 
2:02 
 
 
Kelsi stolpert und verliert ihre Noten 
auf der Theaterbühne. Troy und 
Gabriella eilen zu ihr hin und helfen 
ihr, diese wieder aufsammeln. Troy 
fragt sie, warum sie so viel Angst vor 
Sharpay hätte und das sie doch 
schließlich die Komponistin sei und 
somit die Stücke bestimmen dürfte. 
Daraufhin spielt Kelsi ihnen vor, wie 
sie sich das Lied vorgestellt hat. Troy 
und Gabriella singen mit. Ms. 
Darbus hat zugehört und lädt 
Gabriella und Troy zur 
Endausscheidung ein. Sie sollen mit 
Kelsi zusammen üben. Kelsi ist 
begeistert, Gabriella verwirrt und 
Troy verzweifelt. 
 
 Troy: hilfsbereit, 
charmant, unsicher 
beim Singen, 
verzweifelt bei der 
Einladung zur 
Endausscheidung 
 
Gabriella: von Troys 
Fürsorge 
beeindruckt, 
schüchtern,  
 
Kelsi: 
eingeschüchtert, 
fasst langsam 
Vertrauen zu Troy 
und Gabriella 
MsDarbus: 
dominant, autoritär 
 
 
Lied:  
„What I´ve been 
looking for“  
> romantische 
Piano-Version 
 
Lange Einstellungen 
auf Troy und 
Gabriella, wie sie 
sich gegenseitig 
verlegen an- und 
wieder weggucken  
>sie verlieben sich 
ineinander 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
707-719 
 
=12 
 
36,00 
- 
37,08 
 
1:08 
 
 
Kapitel 5: Gabriella und Troy sind in 
der Endausscheidung 
Vor dem Theateraushang stehen 
Sharpay und Ryan und lesen, dass sie 
in der Endausscheidung gegen Troy 
und Gabriella für die Hauptrollen 
antreten. Sharpay ist darüber sehr 
erbost und fühlt sich betrogen, da 
Troy und Gabriella nicht beim 
Vorsingen dabei waren. Durch 
Sharpays lautstarke Empörung 
aufmerksam geworden, kommt 
Troys Basketball-Mannschaft hinzu 
und ist fassungslos, als sie den 
Aushang sehen. 
 
 
Sharpay: erbost, 
hysterisch 
Ryan: naiv 
 
Chad: fassungslos 
 
Basketball-
Mannschaft, 
Mitschüler_innen 
 
Sharpays lautstarke 
Empörung wird 
instrumental 
begleitet  
>Verdeutlichung der 
Dramatik 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
719-734 
 
=15 
 
37,08 
- 
37,36 
 
0:28 
 
 
In der Cafeteria während der 
Schulpause geht Sharpay wütend auf 
und ab und beschwert sich bei ihren 
Mitschüler_innen über Troy und 
Gabriella.  
 
 
Sharpay: wütend 
 
Ryan: stehtt seiner 
Schwester bei 
 
Kelsi: betrachtet 
Sharpay 
argwöhnisch 
 
Mitschüler_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Situation und 
Übergang in das 
Intro des Liedes 
„Stick to the status 
quo“  
 
------------------------- 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
734-859 
 
= 125 
 
37,36 
- 
41,44 
 
 
5:08 
 
 
Durch Troy und Gabriella ermutigt, 
gestehen sich Schüler_innen in der 
Cafeteria gegenseitig ein, welche 
geheimen Wünsche und Talente sie 
haben. So tanzt die Musterschülerin 
gerne Hip Hop, ein Basketballer 
backt gerne Kuchen und ein Skater 
spielt in seiner Freizeit gerne Cello. 
Bei diesen Beichten stoßen sie bei 
ihren Mitschüler_innen auf 
Abneigung. Diese plädieren dafür, 
dass jede und jeder bei dem bleiben 
soll, wofür sie bzw. er in der Schule 
bekannt ist. Sharpay bestätigt diese 
Haltung mit Nachdruck. Als 
Gabriella und Taylor in die Cafeteria 
kommen, starren all ihre 
Mitschüler_innen Gabriella an. Sie 
ist dadurch verunsichert und hat 
Angst, aufgrund des Vorsingens und 
der dadurch entstandenen Chance, 
bei der Endausscheidung 
teilzunehmen, zu viel  
Aufmerksamkeit zu bekommen. 
 
 
Sharpay: wütend 
 
Ryan: unterstützt 
seine Schwester 
 
Gabriella: 
eingeschüchtert 
 
Mitschüler_innen 
 
 
Lied:  
„Stick to the status 
quo“ 
> Up-Tempo-
Nummer 
 
------------------------- 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
859-873 
 
= 14 
 
41,44 
- 
42,22 
 
0:38 
 
 
Durch ihre Mitschüler_innen 
verunsichert, verliert Gabriella das 
Gleichgewicht und ihr Tablett mit 
dem Mittagessen landet dabei auf 
Sharpay. Diese ist aufgebracht und 
wütend. Taylor schiebt die sich 
entschuldigende Gabriella weg. 
Auch Chad hält Troy auf, der in die 
Cafeteria kommt, die Situation 
begreift und eingreifen will. Ms. 
Darbus kommt hinzu und Sharpay 
bezichtig, dass Gabriella ihr mit 
Absicht das Essen übergekippt hätte. 
Sie beschuldigt Troy und Gabriella, 
das bevorstehende Musical 
sabotieren zu wollen.  
 
Sharpay: wütend 
 
Gabriella: peinlich 
berührt 
 
Troy, Chad, Taylor, 
Ryan, Ms. Darbus 
 
 
------------------------- 
 
------------------------- 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
873-887 
 
= 14 
 
42,22 
- 
43,06 
 
0:44 
 
 
Chad spricht Troy an und fragt, was 
mit ihm los sei und warum er beim 
Musical mitmache. Er bezichtigt 
Troy, er würde andere 
Mitschüler_innen dazu aufmuntern, 
Dinge zu tun, die nicht zu ihnen 
passen würden. Er klagt Troy an, er 
würde das Basketball-Team 
schwächen und das bevorstehende 
Spiel gefährden. 
 
Chad: wütend 
 
Troy: durcheinander 
 
MitschülerInnen 
 
------------------------- 
 
------------------------- 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
887-911 
= 24 
 
43,06 
- 
44,18 
 
1:12 
 
 
Im Büro von Trainer Bolton kommt 
Ms. Darbus wütend in das Büro und 
sagt, sie würde es sich nicht gefallen 
lassen, dass er und seine 
Basketball—Mannschaft ihr Musical 
sabotieren würden. Trainer Bolton ist 
überrascht und weiß nicht wovon sie 
redet. 
 
Ms. Darbus: wütend 
 
Trainer Bolton: 
amüsiert, gelassen 
 
Instrumentale 
Untermalung des 
Gespräches  
> humorvoll und 
spannungsgeladen 
 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
911-922 
= 11 
 
 
44,18 
- 
44,55 
 
0:37 
 
 
In der Cafeteria warnt Taylor 
Gabriella vor Sharpay. Gabriella 
erklärt ihr, sie habe nicht beim 
Vorsingen mitgemacht, sondern hätte 
lediglich aus Spaß mit Troy 
gesungen und dies sehr genossen. Sie 
fragt Taylor, ob sie dieses Gefühl 
kennen würde, wenn irgendetwas 
neues beginnen würde und alles sich 
verändern würde. Taylor verneint 
dies. 
 
Gabriella: glücklich, 
verzückt 
 
Taylor: besorgt 
 
 
------------------------- 
 
 
Großaufnahmen der 
Gesichter  
> Emotionen 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
922-930 
= 8 
 
44,55 
- 
45,20 
 
0:25 
 
 
Bei den Spinden kommt Zeke auf 
Sharpay zu. Ermuntert durch sein 
offenbartes Backgeheimnis, traut er 
sich Sharpay zu fragen, ob sie mit 
ihm etwas unternehmen möchte. Sie 
weist ihn ab. 
 
Zeke: freundlich, 
charmant 
 
Sharpay: zickig, 
arrogant 
 
------------------------- 
 
 
Großaufnahmen der 
Gesichter  
> Emotionen 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
5.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
930-952 
= 22 
 
45,20 
- 
47,52 
 
2:32 
 
 
In ihrem Spint auf dem Flur findet 
Gabriella einen Zettel von Troy. 
Daraufhin treffen sich die beiden im 
Schulgarten. Sie unterhalten sich 
darüber, dass sie immer nur eine 
Rolle spielen dürfen: Troy ist der 
Basketballer und Gabriella das 
naturwissenschaftliche Genie. Beide 
wollen vielfältiger sein. Sie 
beschließen, zur Endausscheidung zu 
gehen. 
 
Gabriella: 
nachdenklich, kokett 
 
Troy: nachdenklich, 
zuversichtlich, mutig 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
romantischen 
Szenerie  
 
Die Kamera kommt 
immer näher, bis die 
Gesichter in 
Großaufnahme zu 
sehen sind 
>Verdeutlicht die 
Emotionen 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
952-975 
= 23 
 
47,52 
- 
49,21 
 
2:32 
 
 
Kapitel 6: Üben für die 
Endausscheidung 
Troy und Gabriella üben das Lied, 
was sie für die Endausscheidung 
vorsingen sollen. Jeder übt für sich 
und mal gemeinsam mit Kelsi. 
Sharpay und Ryan belauschen sie 
dabei. 
 
Gabriella, Troy & 
Kelsi: sind voller 
Vorfreude 
 
Sharpay und Ryan: 
sind misstrauisch 
 
Lied: 
“ Breakin' free“ +  
>instrumentale 
Version 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
6.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
975-984 
= 9 
 
 
49,21 
- 
49,41 
 
0:20 
 
 
Beim Basketball-Training feuert 
Trainer Bolton sein Team an und 
schärft ihnen ein, wie wichtig es ist 
sich auf das kommende Spiel zu 
konzentrieren. Wütend fragt er Jason, 
wo Troy sei. 
 
Trainer Bolton: 
aggressiv, autoritär, 
wütend 
 
Jason: 
eingeschüchtert 
 
Basketball-Team 
 
------------------------- 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
6.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
984-988 
= 4 
 
49,41 
- 
50,03 
 
0:22 
 
Während der Nachsitzstunde von 
Ms. Darbus basteln alle auf der 
Theaterbühne an Requisiten. Troy 
und Gabriella werfen sich dabei 
verliebte Blicke zu. 
 
Gabriella und Troy: 
sind verliebt 
ineinander 
 
Mitschüler_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
romantischen 
Szenerie 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
6.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
988-1022 
= 34 
 
50,03 
- 
52,38 
 
2:35 
 
 
Troy kommt zu spät zum Training in 
die Sporthalle. Das Training ist 
schon vorbei und Trainer Bolton 
wütend. Er verordnet Troy ein 
Einzeltraining. Gabriella kommt 
dazu und albert mit Troy herum. 
Trainer Bolton wirft sie aus der 
Sporthalle hinaus. Troy ist darüber 
sauer, dass er sie so behandelt. 
Trainer Bolton macht auf die 
Wichtigkeit des kommenden Spiels 
Aufmerksam und das Troy als 
Kapitän Verantwortung hätte. Troy 
erwidert, dass Vieles wichtig sei und 
erwähnt dabei das Singen. Wütend 
verlässt er die Halle. Seine 
Basketball-Kollegen haben den Streit 
zwischen ihm und seinen 
Vater/Trainer beobachtet. 
 
 
 
Troy: erst albern, 
dann wütend und 
enttäuscht 
 
Gabriella: erst 
albern, dann 
eingeschüchtert 
 
Trainer Bolton: 
wütend, besorgt 
 
Basketball-Kollegen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
romantischen, dann 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
6.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1022-1035 
= 13 
 
52,38 
- 
54,00 
 
1:22 
 
 
In der Bibliothek versucht Chad Troy 
von der Teilnahme am Musical 
abzuhalten. Er redet ihm ein, dass er 
als Basketball-Kapitän nicht auf die 
Bühne, sondern in die Sporthalle 
gehöre und dass sein Team ihn 
bräuchte. Er glaubt, dass Gabriella 
für seine Winkelzüge verantwortlich 
sei. Troy streitet alles ab.  
 
 
Chad: aufbrausend, 
aufgebracht 
 
Troy: genervt, 
nachdenklich 
 
Bibliothekarin 
 
------------------------- 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1035-1050 
= 15 
 
54,00 
- 
54,56 
 
0:56 
 
 
Kapitel 7: Der Verschwörungs-Plan: 
Chad und seine Basketball-Kollegen 
planen gemeinsam mit Taylor und 
dem Chemie-Club eine Intrige, mit 
dem Vorwand, sie auf den rechten 
Weg zurück bringen zu wollen. 
Sharpay und Ryan beobachten 
Gespräch und befürchten eine 
Sabotage des Musicals und wollen 
dies verhindern. 
 
Chad, Basketball-
Kollegen & Taylor 
& Chemie-Club: 
ernst, zuversichtlich 
 
Sharpay& Ryan: 
misstrauisch 
 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1050-1054 
= 4 
 
54,56 
- 
55,18 
 
0:22 
 
 
Vor der Schule treffen sich Taylor 
und Chad. Ihr Plan beginnt. 
 
Chad: 
geheimnisvoll, 
verschwörerisch 
 
Taylor: ist amüsiert 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1054-1088 
= 34 
 
55,18 
- 
56,59 
 
1:41 
 
In der Umkleidekabine versucht 
Troys Team ihm begreiflich zu 
machen, wie wichtig er als Kapitän 
sei und dass er das Musical 
vergessen und an das kommende 
Spiel denken soll 
 
Troy: genervt, 
nachdenklich 
 
Chad & Team: 
enthusiastisch, 
überzeugend 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1088-1107 
= 19 
 
56,59 
- 
58,02 
 
1:03 
 
 
Im Chemie-Club erklärt Taylor und 
ihr Team Gabriella, dass Troy und 
das Musical nicht gut für sie seien. 
Sie solle sich auf den bevorstehenden 
akademischen Wettkampf 
konzentrieren. 
 
Gabriella: genervt, 
amüsiert 
 
Taylor & Team: 
enthusiastisch, 
überzeugend 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1107-1116 
= 9 
 
58,20 
- 
58,24 
 
0:04 
 
 
In der Umkleidekabine ist Troy 
enttäuscht, dass sein Team glaubt, er 
lasse sie im Stich. Er verteidigt sich 
mit seiner Begeisterung für 
Basketball und verleugnet seinen 
Spaß am Musical und sein Interesse 
an Gabriella. Chad hält dabei 
unauffällig eine Kamera auf ihn 
richtig. 
 
Troy: aufgebracht, 
enttäuscht, wehrt 
sich 
 
Chad: scheinheilig 
 
Team-Kollegen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1116-1129 
= 13 
 
58,24 
- 
58,57 
 
0:23 
 
 
Gleichzeitig zeigt Taylor im Chemie-
Club die Aufnahme, in dem Troy 
seinem Team sagt, er würde nicht an 
der Endausscheidung teilnehmen und 
das Gabriella ihm nichts bedeute. 
Gabriella weint daraufhin. 
 
Gabriella: traurig, 
verletzt, enttäuscht 
 
Taylor: scheinheilig, 
aufmunternd 
 
Chemie-Club-Team 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie 
 
 
Einstellungswechsel 
(kurz/lang, nah/fern) 
> 
Spannung/Dynamik 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
7.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1129-1130 
= 1 
 
58,57 
- 
59,03 
 
0:06 
 
In der Umkleidekabine jubeln alle 
Troy und seiner Entscheidung zu. 
 
Troy: erleichtert, 
euphorisch 
 
Basketball-Team: 
euphorisch 
 
------------------------- 
 
Eine lange 
Kameraeinstellung 
> Prägnanz der 
Szene 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1130-1137 
= 7 
 
59,03 
- 
59,28 
 
0:25 
 
 
Kapitel 8: Gabriellas Enttäuschung 
Im Chemie-Club ist Gabriella 
mittlerweile alleine. Sie weint und 
schaut aus dem Fenster auf den 
Schulhof, wo sie Troy und sein Team 
jubeln sieht. 
 
Troy & Team: 
euphorisch 
 
Gabriella: traurig, 
verletzt 
 
Wildcats-Beifallruf 
>freudig 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1137-1151 
= 14 
 
59,28 
- 
1,02,15 
 
2:47 
 
 
Gabriella geht über die Schulflure 
und singt darüber, wie Troy sie 
enttäuscht hat und wie sehr sie das 
emotional bewegt. 
 
Gabriella: traurig, 
enttäuscht, verletzt 
 
Lied:  
„When there was me 
and you“  
>Ballade  
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1151-1163 
= 12 
 
1,02,15 
- 
1,03,03 
 
0:48 
 
 
Während der Schulpause begegnen 
sich Troy und Gabriella bei ihren 
Spinten. Gabriella ignoriert ihn 
zuerst, sagt ihm dann aber, das sie 
verstanden hätte: er gehöre zu den 
Basketballern und sie zum Chemie-
Club und das das Musical damit 
vorbei sei. Sie geht und lässt einen 
verwirrten Troy zurück. 
 
Troy: Erst froh, dann 
irritiert und verwirrt 
 
Gabriella: traurig, 
tapfer, konsequent 
 
------------------------- 
 
 
Großaufnahme 
Gesichter 
> Emotionen 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1163-1166 
= 3 
 
1,03,03 
- 
1,03,15 
 
0:12 
 
 
Auf dem Sportplatz trainiert das 
Basketball-Team. Troy kommt zum 
Training hinzu, möchte jedoch 
nicht mit seinen Kameraden 
sprechen und wärmt sich alleine 
und losgelöst auf. Das Team ist 
sichtlich irritiert. 
 
Troy: traurig, 
nachdenklich 
 
Team: irritiert 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
bedrückenden 
Szenerie 
 
 
 
Großaufnahmen der 
Gesichter 
> Emotionen 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1166-1171 
= 5 
 
1,03,15 
- 
1,03,47 
 
0:32 
 
 
Bei Troy Zuhause beobachtet sein 
Vater vom Fenster aus, wie Troy in 
der Einfahrt Basketball trainiert, 
jedoch keinen Korb erzielt. Wütend 
und resigniert wirft er den 
Basketball weg und wirft sich auf 
den Boden. Sein Vater macht sich 
Sorgen um ihn.  
 
Troy: wütend, 
verzweifelt 
 
Vater: besorgt 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
bedrückenden 
Szenerie 
 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1171-1173 
= 2 
 
1,03,47 
- 
1,03,57 
 
0:10 
 
 
Gabriella steht bei sichzuhause auf 
dem Balkon und schaut 
nachdenklich in die Ferne. 
 
Gabriella: traurig 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
bedrückenden 
Szenerie 
 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
8.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1173-1185 
= 12 
 
1,03,57 
- 
1,04,36 
 
0:39 
 
Am nächsten Tag treffen Troy und 
Gabriella während der 
Mittagspause in der Cafeteria 
aufeinander. Sie gehen wortlos und 
traurig aneinander vorbei. Chad 
und Taylor beobachten dies und 
sind besorgt über die Trauer der 
beiden. 
 
Troy & Gabriella: 
unsicher, traurig 
 
Chad & Taylor: 
besorgt 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
bedrückenden 
Szenerie 
 
 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1185-1206 
= 21 
 
1,04,36 
- 
1,05,36 
 
 
1:00 
 
 
Kapitel 9:  
Das Geständnis 
Im Schulgarten gehen Chad und 
Zeke aus demBasketball-Team zu 
Troy. Sie entschuldigen sich bei 
ihm, dass sie ihn beim Musical 
unterstützen wollen. Troy erwidert, 
es gäbe kein Musical mehr, da 
Gabriella nicht mehr mir ihm reden 
würde und er nicht wüsste, warum. 
Seine Freunde gestehen ihm ein, 
dass sie den Grund kennen. 
 
Troy. Traurig, 
verwirrt 
 
Chad &Zeke: 
kleinlaut, 
aufmunternd, 
unsicher 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
dynamischen 
Szenerie 
 
 
 
 
 Großaufnahmen der 
Gesichter 
> Emotionen  
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
9.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1206-1220 
= 14 
 
1,05,36 
- 
1,06,31 
 
0:55 
 
 
Währenddessen beichtet Taylor und 
ihr Team im Chemie-Club 
Gabriella den Plan, sie und Troy 
auseinanderzubringen, damit sie 
sich auf den Wettbewerb 
konzentriert. Taylor entschuldigt 
sich und verdeutlicht, das Gabriella 
und Troy wieder Freundschaft 
schließen und beim Musical 
mitmachen sollen. Gabriella scheint 
an Taylors Beichte nicht interessiert 
zu sein. 
 
Taylor: kleinlaut, 
aufmunternd, 
resignierend 
 
Gabriella: 
desinteressiert, stur 
 
------------------------- 
 
 
 
 
 Großaufnahmen der 
Gesichter 
> Emotionen  
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1220-1255 
= 35 
 
1,06,31 
- 
1,09,38 
 
 
3:07 
 
Kapitel 10: 
Die Versöhnung 
Troy klingelt an der Haustür von 
Gabriellas Zuhause. Als ihre Mutter 
öffnet, sagt er ihr, dass er sich bei 
Gabriella entschuldigen möchte. 
Gabriella gibt ihrer Mutter von der 
Treppe aus, die nicht in Troys 
Blickfeld liegt, zu verstehen, dass sie 
nicht mit ihm reden möchte. Ihre 
Mutter lehnt Troy damit ab, dass es 
gerade nicht günstig sei und 
Gabriella Hausaufgaben zu erledigen 
hätte.                           Nachdem die 
Tür geschlossen wurde, ruft Troy 
Gabriella auf dem Handy an und 
erklärt sich. Er entschuldigt sich für 
sein Verhalten und erklärt es damit 
und sein Team ihn unter Druck 
gesetzt hätte. Er möchte weiterhin an 
der Endausscheidung mit ihr 
eilnehmen. Um sie zu überzeugen, 
klettert er auf ihren Balkon und singt 
ihr das Lied „Start of Something 
New“ vor, dass sie gemeinsam am 
Silvesterabend auf der Karaoke-
Bühne gesungen haben. Gabriella ist 
gerührt. 
 
Troy: mutig, 
überzeugend, 
ehrlich, aufrichtig 
 
Gabriella: erst 
unsicher, traurig und 
nachdenklich, dann 
gerührt und froh 
 
Gabriellas Mutter: 
schützt ihr Tochter 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
romantischen 
Szenerie  
 
 
 
 Großaufnahmen der 
Gesichter 
> Emotionen  
 
 
Anhang  
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ 
Atmosphäre 
Weitere 
Anmerkungen 
 
11. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1255-1263 
= 8 
 
1,09,38 
- 
1,09,57 
 
0:19 
 
 
Kapitel 11: 
Die Wettbewerbe und die 
Endausscheidung stehen kurz bevor 
Beim Basketball-Training spielt Troy 
wieder mit Leidenschaft und 
Energie. Sein Team und der Trainer 
sind froh darüber. 
 
 
Troy: 
energiegeladen, 
euphorisch 
 
Team & Trainer: 
zufrieden 
 
 
----------------------- 
 
 
 
 ------------------------ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1263-1268 
= 5 
 
1,09,57 
- 
1,10,07 
 
0:10 
 
 
Im Chemie-Club erklärt Gabriella 
eine komplizierte Gleichung. Die 
Team-Mitglieder sind begeistert 
von ihrer zurückgekehrten 
fröhlichen Art. 
 
Gabriella: 
energiegeladen 
 
Team: zufrieden 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
fröhlichen und 
energiegeladenen 
Szenerie  
 
 
 ------------------------ 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1268-1269 
= 1 
 
1,10,07 
- 
1,10,20 
 
0:13 
 
 
In der Umkleidekabine ist Troy 
gerade fertig umgezogen und rennt 
fröhlich lachend aus der Kabine. 
 
Troy: euphorisch 
 
Teamkollegen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
fröhlichen und 
energiegeladenen 
Szenerie  
 
 
Eine einzige 
Einstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1269-1272 
= 3 
 
1,10,20 
- 
1,10,38 
 
0:18 
 
 
Im Chemie-Club erklärt Gabriella 
fröhlich ihrem Team einen 
chemischen Vorgang und spurtet 
beim Blick auf die Uhr voller 
Vorfreude aus dem Raum. 
 
Gabriella: 
euphorisch 
 
Teamkollegen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
fröhlichen und 
energiegeladenen 
Szenerie  
 
 
 ------------------------ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1272-1274 
= 2 
 
1,10,38 
- 
1,10,50 
 
0:12 
 
 
Auf dem Schulflur treffen Troy und 
Gabriella zusammen. Fröhlich und 
Hand in Hand rennen sie 
gemeinsam weiter. 
 
Troy & Gabriella: 
fröhlich 
 
------------------------ 
 
 
 ------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1274-1289 
= 15 
 
1,10,50 
- 
1,11,47 
 
0:57 
 
 
Troy und Gabriella proben 
zusammen mit Kelsi ihr Lied für 
die Endausscheidung. Sharpay und 
Ryan hören dies und sind 
fassungslos, wie gut die beiden 
singen. Sharpay überlegt sich einen 
Plan: Sie will die Endausscheidung 
auf den gleichen Tag legen, wie das 
Basketball-Spiel und den Chemie-
Wettbewerb. 
 
Sharpay: wütend, 
hinterhältig, gemein 
 
Ryan, Troy, 
Gabriella, Kelsi 
 
Lied:  
„Breakin´free“  
> Pop-Ballade 
 
Eine lange 
Einstellung auf 
Gabriella und Troy 
bei den Proben  
= Bildung einer 
Einheit  
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
 
Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1289-1294 
= 5 
 
1,11,47 
-
1,12,23 
 
 
0:36 
 
 
Auf der Theaterbühne willigt Ms. 
Darbus Sharpay und Ryan 
Vorschlag ein, die 
Endausscheidung verschieben. 
Kelsi hört versteckt zu. 
 
Sharpay: 
hinterhältig, boshaft 
 
Kelis: schockiert, 
verzweifelt 
 
Ryan, Ms. Darbus 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
tragischen Szenerie  
 
 
 ------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere 
Anmerkungen 
 
11.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1294-1310 
= 16 
 
1,12,23 
- 
1,13,06 
 
0:43 
 
 
Dem Theateraushang entnehmend, 
sehen Gabriella, Troy und ihre 
Teamkollegen, dass die 
Endausscheidung verschoben 
wurde und diese nun am gleichen 
Tag stattfindet, wie das Basketball-
Spiel und der Chemie-Wettbewerb. 
Kelsi schildert ihre Beobachtung 
vom Vortag, dass Sharpay und ihr 
Bruder Ryan dies zu verantworten 
haben. Troy macht allen Mut, dass 
sie es trotzdem schaffen können. Er 
plädiert in dieser Situation für den 
Zusammenhalt und alle stimmen 
ihm zu. 
 
Troy: aufmunternd, 
optimistisch 
 
Gabriella: 
verzweifelt 
 
Chad: wütend 
 
Teamkollegen, Kelsi 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
hoffnungsvollen 
Szenerie  
 
 
 ------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1310-1318 
= 8 
 
1,13,06 
- 
1,14,19 
 
1:13 
 
 
Kapitel 12: Der Tag der 
Wettbewerbe 
Der Schultag beginnt, an dem 
gleichzeitig das Basketball-
Endspiel, der akademische 
Zehnkampf und die 
Endausscheidung des Musicals 
stattfinden. Das Basketball-
Team und der Chemie-Club 
wünschen sich gegenseitig viel 
Glück und beschenken sich. 
 
Alle sind freudig 
erregt, motiviert 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
Textliche Einblendung:  
1. Game Day                      
2. Callback Day  
3. Scholastic Decathlon 
Day                                 
4. HELP 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1318-1328 
= 10 
 
1,14,19 
- 
1,15,42 
 
1:23 
 
 
Die ganze Schule ist aufgeregt 
wegen der Wettbewerbe. Auf 
dem Basketball-Feld feuern 
Cheerleader und das 
Schulorchester das Publikum an. 
Währenddessen kommt Trainer 
Bolton zu Troy in die 
Umkleidekabine und sagt ihm, 
dass es ihm egal ist, ob das 
Team heute gewinnt oder 
verliert. Er wünscht sich nur, 
dass sein Sohn Spaß am Spiel 
hat. Troy ist verlegen und 
dankbar für seine Worte. 
 
Trainer Bolton: 
gerührt, emotional, 
verlegen 
 
Troy: gerührt, 
dankbar 
 
Cheerleader, 
Schulorchester 
Zuschauer_innen 
 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
emotionalen 
Szenerie  
 
 
Großaufnahmen der 
Gesichter  
> Emotionen 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1328-1331 
= 3 
 
1,15,42 
- 
1,15,58 
 
0:16 
 
 
Im Chemie-Club finden die 
Vorbereitungen für den 
akademischen Wettkampf statt.  
 
● Teilnehmer_innen, 
Zuschauer_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1331-1336 
= 5 
 
1,15,58 
- 
1,16,22 
 
0:24 
 
 
Auf und hinter der Theaterbühne 
bereiten sich alle 
Teinehmer_innen auf die 
Endausscheidung für das Schul-
Musical vor. 
 
Sharpay, Ryan: 
erwartungsvoll  
Kelsi, MsDarbus, 
Teilnehmer_innen 
 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
Lange Einstellung auf 
Sharpay& Ryan 
> Lenkung der 
Aufmerksamkeit 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1336-1342 
= 6 
 
1,16,22 
- 
1,16,40 
 
0:18 
 
 
Das Basketball-Team betritt 
unter Jubel der Zuschauer_innen 
die Sporthalle. 
 
Basketball-Team: 
euphorisch 
 
Zuschauer_innen: 
jubelnd 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1342-1347 
= 5 
1,16,40 
- 
1,16,48 
 
 
0:08 
 
 
Im Chemie-Club beginnt der 
Wettkampf. Gabriella schreibt 
eine komplizierte Gleichung an 
die Tafel. 
 
Gabriella: 
konzentriert 
Chemie-Clubs, Jury, 
Zuschauer_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1347-1389 
= 42 
 
1,16,48 
- 
1,18,22 
 
1:34 
 
 
Auf der Theaterbühne beginnt 
die Endausscheidung für die 
Rollen des Schul-Musicals. 
Ryan und Sharapy tragen ihr 
Lied vor. Kelsi guckt besorgt auf 
die Uhr. 
 
Ryan, Sharpay, 
Kelsi, MsDarbus, 
Zuschauer_innen 
 
Lied:  
„Bob to the Top“  
> Up-Tempo-
Nummer 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1389-1396 
= 7 
 
1,18,22 
- 
1,18,36 
 
0:14 
 
 
In der Sporthalle wird das 
Basketball-Spiel angepfiffen. 
 
Basketball-Teams, 
Trainer, 
Zuschauer_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1396-1407 
= 11 
 
1,18,36 
- 
1,19,00 
 
 
0:24 
 
 
Im Chemie-Club löst Gabriella 
die erste Aufgabe für den 
akademischen Zehnkampf 
schnell und richtig. Ihr Team 
erhält dadurch den ersten Punkt. 
 
Teams, Jury, 
Zuschauer_innen 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
Lange Kamera-
Einstellung auf 
Gabriella  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1407-1411 
= 4 
 
1,19,00 
- 
1,19,09 
 
0:09 
 
 
Auf der Theaterbühne 
singenSharpay und Ryan weiter 
ihr Lied. Kelsi ist sichtlich 
genervt. 
 
Sharpay, Ryan,  
 
Kelsi: genervt 
 
Zuschauer_innen 
 
Lied:  
„Bop to the Top“  
> Up-Tempo-
Nummer 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1411-1415 
= 4 
 
1,19,09 
- 
1,19,37 
 
0:28 
 
 
Im Chemie-Club schauen sich 
Taylor und Gabriella beim Blick 
auf die Uhr grinsend an. Taylor 
tippt auf ihren Laptop einen 
Code ein.  
 
Taylor und 
Gabriella: freudig 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1415-1426 
= 11 
 
1,19,37 
- 
1,20,08 
 
0:31 
 
 
In der Sporthalle fängt das Licht 
an zu flackern und der 
Feueralarm wird ausgelöst. Der 
Schiedsrichter kündigt eine 
Pause an. Chad und Troy 
grinsen sich zu und Troy rennt 
aus der Halle hinaus. 
 
Troy und Chad: 
freudig 
Zuschauer_innen, 
Basketball-Teams, 
Trainer, 
Schiedsrichter: 
irritiert 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1426-1430 
= 4 
 
1,20,08 
- 
1,20,24 
 
0:16 
 
 
Im Chemie-Club gibt Taylor 
erneut einen Befehl in ihren 
Laptop ein und sie und Gabriella 
schauen sich erwartungsvoll an. 
Plötzlich schäumt eine 
Chemikalie im Zylinder auf und 
alle fangen an zu husten. Der 
Raum wird evakuiert. 
 
Gabriella und 
Taylor: 
verschwörerisch 
Zuschauer_innen, 
Teams, 
Schiedsrichter: 
irritiert 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1430-1437 
= 7 
 
1,20,24 
- 
1,20,33 
 
0:09 
 
 
In der Sporthalle evakuiert der 
Schulleiter die Halle. 
 
Zuschauer_innen, 
Teams, Cheerleader, 
Trainer, Schulleiter 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
spannungsgeladenen 
Szenerie  
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
12.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1437-1472 
= 35 
 
1,20,33 
- 
1,21,38 
 
1:05 
 
 
Auf der Theaterbühne beenden 
Ryan und Sharpay ihren Auftritt. 
Ms. Darbus ruft Troy und 
Gabriella zum Auftritt auf. Sie 
erscheinen nicht, so dass sie die 
Endausscheidung beendet. 
 
Sharpay, Ryan, Ms. 
Darbus, Kelsi, 
Zuschauer_innen 
 
Lied:  
„Bop to the top“  
> Up-Tempo-
Nummer 
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1472-1499  
= 27 
 
1,21,38 
- 
1,22,25 
 
0:47 
 
 
Kapitel 13: Die 
Endausscheidung 
Troy und Gabriella rennen auf 
die Theaterbühne. Ms. Darbus 
sagt es sei zu spät zum 
Vorsingen, lenkt dann aber doch 
ein, als sich der Saal mit 
Mitschüler_innen füllt, die Troy 
und Gabriella beim Vorsingen 
sehen wollen. 
 
Troy & Gabriella: 
hartnäckig 
 
Kelsi: kämpferisch 
 
Sharpay: geschockt 
 
Ms. Darbus: erst 
streng, dann 
amüsiert 
 
Mitschüler_innen 
 
------------------------ 
 
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
13.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1499-1515 
= 16 
 
1,22,25 
- 
1,22,56 
 
0:39 
 
 
Kelsi beginnt, Piano zu spielen. 
Gabriella versagt die Stimme. 
Sie hat Angst, vor so vielen 
Leuten zu singen. Troy beruhigt 
sie. 
 
Gabriella: ängstlich, 
aufgebracht 
 
Troy: aufmunternd, 
beruhigend  
 
Lied: 
 „Breakin´ Free“ 
> instrumental 
 
Großaufnahmen der 
Gesichter   
> verdeutlichen die 
Emotionen 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
13.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1515-1578 
= 63 
 
1,22,56 
- 
1,26,37 
 
 
3:41 
 
 
Troy und Gabriella beginnen ihr 
Lied. Erst schüchtern, dann mit 
immer mehr Selbstvertrauen, 
schafft Gabriella es, vor ihren 
Mitschüler_innen zu singen. Die 
Zuschauer_innen (allen voran 
Chad) sind begeistert und 
applaudieren. Am Ende küsst 
Troy Gabriella auf die Wange. 
Das Publikum steht vor 
Begeisterung  klatschend auf. 
Troys Vater und Gabriellas 
Mutter stehen am Rand und 
schauen überrascht zu. 
 
Troy und Gabriella: 
singen erst 
schüchtern, dann 
immer 
extrovertierter und 
mutiger 
Zuschauer_innen: 
sind begeistert 
 
Lied: 
 „Breakin´ Free“ 
>Pop-Ballade 
 
Kamera umrundet das 
Paar  
> sie bilden eine Einheit  
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
14. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1578-1603 
= 25 
 
1,26,37 
- 
1,27,35 
 
0:57 
 
 
Kapitel 14: Alle haben Erfolg 
In der Sporthalle wird das 
Basketball-Spiel fortgesetzt. 
Troys und sein Team gewinnen 
das Spiel. 
 
Alle sind 
ausgelassen und 
feiern 
 
------------------------ 
 
 
 
------------------------ 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
14.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1603-1608 
= 5 
 
1,27,35 
- 
1,28,35 
 
 
1:00 
 
 
Gabriella kommt in die 
Sporthalle gerannt und 
beglückwünscht Troy stürmisch. 
Auch sie und der Chemie-Club 
haben den akademischen 
Zehnkampf gewonnen. Troy und 
Gabriella wollen sich küssen, 
werden aber von ihren 
Mitschüler_innen unterbrochen, 
die die beiden beglückwünschen 
wollen. Sharpay gratuliert 
Gabriella zu ihrer Musical-Rolle 
und Chad fragt Taylor, ob sie 
mit ihm ausgehen mag. Kelsi 
wird als Komponistin gefeiert 
und sie und Jason kommen sich 
näher. Zeke schenkt Sharpay 
selbstgebackene Kekse. Ms. 
Darbus und Trainer Bolton 
beglückwünschen sich 
gegenseitig. 
 
 
Alle sind 
ausgelassen und 
feiern 
 
Instrumentale 
Untermalung der 
fröhlichen und 
feierlichen Szenerie  
 
 
Troy und Gabriella sind 
offiziell ein Liebespaar 
Taylor und Chad gehen 
gemeinsam aus 
Sharpay schließt 
Frieden mit Gabriella 
 
Ms. Darbus und Trainer 
Bolton vertragen sich 
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Sequenz/ 
Szene 
Einstellungsnr./ 
Anzahl 
Zeit Dauer  Inhalt Personen/ 
Charakterisierungen 
Musik/ Atmosphäre Weitere Anmerkungen 
 
14.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1608-1705 
= 97 
 
1,28,35 
- 
1,33,22 
 
4:47 
 
 
Die Schüler_innen der East High 
School singen und tanzen 
gemeinsam in der Sporthalle.  
 
Alle sind 
ausgelassen und 
feiern 
 
Lied: „We´re All in 
This Together“ 
> Up-Tempo-
Nummer3 
 
 
Abspann des Filmes mit 
allen Mitwirkenden 
Quelle: Eigene Darstellung. 
3“dramatic finale” Spurrier 1979, p. 107. 
 
 
 
                                                     
Anhang  
 
Tabelle 3: Handlungsanalysen im Vergleich 
Zeit 5-Akt-Struktur 3-Akt-Struktur Heldenreise 
 
00,00 
 - 
36,00 
1. Akt 
Problementfaltung / 
Exposition: 
Troy und Gabriella lernen sich auf 
einer Karaoke-Party kennen und 
finden Gefallen am gemeinsamen 
Singen. In der Schule wollen sie 
am Schul-Musical partizipieren, 
befürchten jedoch die Reaktionen 
ihrer Freund_innen. Nach dem 
Vorsingen werden sie zur für die 
Endausscheidung der Hauptrollen 
eingeladen. 
1. Akt 
Exposition: 
Troy und Gabriella lernen sich auf 
einer Karaoke-Party kennen und 
finden Gefallen am gemeinsamen 
Singen. In der Schule wollen sie am 
Schul-Musical partizipieren, 
befürchten jedoch die Reaktionen 
ihrer Freund_innen. Nach dem 
Vorsingen werden sie zur für die 
Endausscheidung der Hauptrollen 
eingeladen 
 
1. Akt  
 
Isolation 
Troy und Gabriella leben in ihrer gewohnten Welt. Troy ist der 
Basketball-Kapitän seiner Schule und Gabriella ist naturwissenschaftlich 
sehr begabt. Die beiden lernen sich auf einer Karaoke-Party beim 
gemeinsamen Singen und halten den Kontakt zueinander jedoch nicht. 
Erst nach den Weihnachtsferien begegnen sich die beiden auf Troy High 
School wieder. Gabriella ist mit ihrer Mutter in nach Albaquerque 
gezogen, die Stadt, in der auch Troy mit seinen Eltern lebt. In der Schule 
freunden sich die beiden an und durch den Karaoke-Auftritt inspiriert, 
wollen sie am Casting des Schul-Musicals teilnehmen (Ruf des 
Abenteuers). Zunächst trauen sie sich nicht recht, beim Vorsingen 
mitzumachen (Verweigerung) doch dann stehen sie auf der Bühne und 
singen gemeinsam. Ms.  Darbus, die Musiklehrerin, lädt Troy und 
Gabriella zur Endausscheidung für die Hauptrollen ein (Begegnung mit 
dem Mentor).  Daraufhin proben Troy und Gabriella ihr Duett 
(Überschreiten der ersten Schwelle). Ihre Freunde sind nicht davon 
angetan, dass Troy und Gabriella beim Vorsingen des Schul-Musicals 
partizipieren. Troys Basketball-Mannschaft hat Sorgen, Troy würde sich 
so nicht auf das wichtige Endspiel konzentrieren. Und auch Gabriellas 
Freunde aus dem Chemie-Club sehen ihre Chancen auf den Sieg des 
bevorstehenden akademischen Zehnkampfes durch das Schul-Musical 
bedroht. Die Klassenkamerad_innen Ryan und Sharpay wollen Troys und 
Gabriellas Teilnahme am Schul-Musical ebenfalls verhindern, da sie die 
Hauptrollen bekommen möchte. (Bewährungsproben, Verbündete, 
Feinde).  
 
 
 
 
Anhang  
 
36:00  
- 
59:03 
 
 
 
2. Akt  
Steigerung der Handlung: 
Ihre Freund_innen behindern die 
Freundschaft und das gemeinsame 
Singen zwischen Troy und 
Gabriella und bringen die beiden 
auseinander. Sie wollen, dass sich 
die beiden auf das bevorstehende 
Basketball-Spiel, bzw. den 
akademischen Zehnkampf des 
Chemie-Clubs konzentrieren 
 
Plotpoint I  
 
 
Ihre Freund_innen behindern die 
Freundschaft und das gemeinsame 
Singen zwischen Troy und Gabriella 
und bringen die beiden auseinander. 
Sie wollen, dass sich die beiden auf 
das bevorstehende Basketball-Spiel, 
bzw. den akademischen Zehnkampf 
des Chemie-Clubs konzentrieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Akt  
 
 
Ihre Freunde schaffen es, dass Troy und Gabriella ihre Freundschaft 
zueinander beenden und nicht mehr am Schul-Musical teilnehmen wollen 
(Vordringen zur tiefsten Höhle). Als sie ihren Freunden beichten, dass sie 
aus egoistischen Gründen gehandelt haben, versucht Troy, die 
Freundschaft zu Gabriella wiederherzustellen (entscheidende Prüfung). 
Zunächst weist Gabriella seine Angebote ab, doch dann möchte sie einen 
erneuten Versuch mit Troy wagen (Belohnung). 
Troy und Gabriella entschließen sich dazu, an der Endausscheidung für 
die Hauptrollen teilzunehmen (Rückweg) 
 
 
 
59:03 
 
- 
1,06,31 
3. Akt 
Krise und Umschwung  
Ihre Freund_innen gestehen ein, 
dass sie aus egoistischen Gründen 
gehandelt haben. Troy möchte die 
Freundschaft zu Gabriella 
zurückerlangen. Nach einigen 
misslungenen Versuchen, gelingt 
es Troy, dass Gabriella sein 
Freundschafts-Angebot annimmt. 
Sie wollen sich wieder für das 
Schul-Musical vorbereiten. 
2. Akt  
Konfrontation:  
Ihre Freund_innen gestehen ein, dass 
sie aus egoistischen Gründen 
gehandelt haben. Troy möchte die 
Freundschaft zu Gabriella 
zurückerlangen. Nach einigen 
misslungenen Versuchen, gelingt es 
Troy, dass Gabriella sein 
Freundschafts-Angebot annimmt. Sie 
wollen sich wieder für das Schul-
Musical vorbereiten. 
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1,06,31 
- 
1,13,06 
 
4.  Akt 
Retardierung der Handlung 
Troy und Gabriella wollen 
weiterhin an der Endausscheidung 
des Schulmusicals partizipieren. 
Durch die Sabotage zweier 
Schulkamerad_innen, die 
ebenfalls die Hauptrollen 
bekommen wollen, fallen jedoch 
sowohl das Basketball-Spiel und 
der akademische Zehnkampf für 
den Chemie-Club, als auch die 
Endausscheidung für das Schul-
Musical auf denselben 
Nachmittag. 
 
Plotpoint II 
 
 
Troy und Gabriella wollen weiterhin 
an der Endausscheidung des 
Schulmusicals partizipieren. Durch 
die Sabotage zweier 
Schulkamerad_innen, die ebenfalls 
die Hauptrollen bekommen wollen, 
fallen jedoch sowohl das Basketball-
Spiel und der akademische 
Zehnkampf für den Chemie-Club, als 
auch die Endausscheidung für das 
Schul-Musical auf denselben 
Nachmittag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Akt  
 
Rückkehr 
Ryan und Sharpay manipulieren den Auftritt von Troy und Gabriella 
dahingehen, als das sowohl das Basketball-Spiel und der akademische 
Zehnkampf für den Chemie-Club, als auch die Endausscheidung für das 
Schul-Musical auf denselben Nachmittag fallen. Durch den Zusammenhalt 
mit ihren Freunden, schaffen Troy und Gabriella es dennoch, an der 
Endausscheidung teilzunehmen (Auferstehung). Sie bekommen nicht nur 
die Hauptrollen für das Schul-Musical, sondern Troy gewinnt auch mit 
seiner Mannschaft das Basketball-Spiel und Gabriella mit ihrem Chemie-
Club den akademischen Zehnkampf (Rückkehr mit dem Elixier).  
 
 
1,13,06 
- 
1,33,22 
5. Akt  
Happy End/ Katastrophe 
Durch den Zusammenhalt der 
Freund_innen, können Troy und 
Gabriella doch noch bei der 
Endausscheidung mitmachen und 
bekommen die Hauptrollen für 
das Schul-Musical. Troy gewinnt 
mit seinem Team das Basketball-
Spiel und Gabriella mit ihrem 
Chemie-Club den akademischen 
Zehnkampf. 
3.  Akt  
Auflösung: 
Durch den Zusammenhalt der 
Freund_innen, können Troy und 
Gabriella doch noch bei der 
Endausscheidung mitmachen und 
bekommen die Hauptrollen für das 
Schul-Musical. Troy gewinnt mit 
seinem Team das Basketball-Spiel 
und Gabriella mit ihrem Chemie-
Club den akademischen Zehnkampf 
 
 
Quelle: Eigene Darstellung.
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Liedtexte:  
Start of Something New 
[TROY]  
Livin' in my own world  
Didn't understand  
That anything can happen  
When you take a chance  
 
[GABRIELLA]  
I never believed in  
What I couldn't see  
I never opened my heart  
 
[TROY]  
Ohhhhh 
 
[GABRIELLA]  
Too all the possibilities, Ohhh 
 
[Both] 
I know...  
 
[GABRIELLA] 
That something has changed  
 
[Both]  
Never felt this way 
 
[GABRIELLA]  
And right here tonight 
 
[Both]  
This could be the...  
 
 
[Both]  
Start of somethin' new  
 
[GABRIELLA] 
 It feels so right  
 
[Both] To be here with you, ooh. And 
now lookin' in your eyes  
 
[GABRIELLA] 
I feel in my heart  
  
[TROY] 
Feel in my heart 
 
[Both]  
The start of somethin' new  
[TROY]  
Ohhhh, yeahh  
 
[TROY]  
Now who'd of ever thought 
that... oh 
 
[Both]  
We'd both be here tonight... 
yeah  
 
[GABRIELLA]  
Oh yeah, the world looks so 
much brighter 
 
[TROY]  
Brighter, brighter 
 
[GABRIELLA]  
Oh, with you by my side  
 
[TROY] By my side 
 
[BOTH] 
I know... that somethin' has 
changed, never felt this way 
 
[GABRIELLA]  
oh I know it for real  
 
[Both} This could be the...  
 
[BOTH]  
start of somethin' new  
It feels so right to be here with 
you... oh 
And now... lookin' in your eyes 
I feel in my heart  
The start of somethin' new  
 
[TROY] I never knew that it 
could happen  
'Til it happened to me 
Ohhhh, yeah 
 
[Both]  
I didn't know it before  
 
[GABRIELLA]  
But now it's easy to see  
 [Both]  
Ohhhhh 
 
[Both]  
It's the start of something 
new It feels so right to be 
here with you... oh  
And now... lookin' in your 
eyes I feel in my heart  
That it's the start of 
somethin' new It feels so 
right  
 
[TROY]  
So right... oh 
 
[GABRIELLA]  
To be here with you... oh 
 
[Both] 
And now...  
 
[GABRIELLA}  
Lookin' in your eyes  
 
[TROY]  
Lookin' in your eyes  
 
[GABRIELLA]  
I feel in my heart 
 
[TROY]  
Feel in my heart  
 
[GABRIELLA]  
The start of somethin' new  
 
[TROY]  
The start of somethin' new 
 
[GABRIELLA]  
The start of somethin' new 
 
[TROY] Somethin' new 
Quelle: http://www.lyricsmode.com  
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Get Cha Head in the Game 
[TROY]  
Coach said to fake right 
And break left 
Watch out for the pick 
And keep an eye on defense 
Gotta run the give and go 
And take the ball to the hole 
But don’t be afraid 
To shoot the outside “J” 
Just keep ya head in the game 
Just keep ya head in the game  
And don’t be afraid 
To shoot the outside “J” 
Just keep ya head in the game  
U gotta 
Get’cha get’cha head in the game 
 
[TEAM]  
We gotta 
Get our, get our, get our, get our head in the game 
(repeat 3x) 
 
[TROY]  
Let’s make sure 
That we get the rebound 
‘Cause when we get it 
Then the crowd will go wild 
A second chance 
Gotta grab it and go 
Maybe this time 
We’ll hit the right notes 
Wait a minute 
It’s not the time or place 
Wait a minute 
Get my head in the game 
Wait a minute 
Get my head in the game 
Wait a minute 
Wait a minute 
I gotta 
Get my, get my head in the game 
 
[TEAM]  
You gotta 
Get’cha, get’cha, get’cha, get’cha head in the 
game (repeat 3x) 
 
[TROY]  
Why am I feeling so wrong 
My head’s in the game 
But my heart’s in the song 
She makes this feel so right 
(SPOKEN) 
Should I go for it 
Better shake this, yikes! 
I gotta 
Get my, get my head in the game 
 
[TEAM]  
You gotta 
Get’cha, get’cha, get’cha, get’cha head in the 
game 
(repeat 4x) 
 
 
 
 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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What I´ve Been Looking For 
Ryan: 
It's hard to believe 
That I couldn't see 
 
Together:  
You were always there beside me 
Thought I was alone 
With no one to hold 
But you were always right beside me 
 
Sharpay: 
This feelings like no other 
 
Together: 
I want you to know 
 
I've never had someone that knows me like you do  
The way you do  
I've never had someone as good for me as you  
No one like you so lonely before i finally found  
What i've been looking for 
 
Sharpay: 
So good to be seen 
So good to be heard 
 
Together: 
Don't have to say a word 
 
Ryan: 
For so long I was lost 
So good to be found  
 
Together: 
I'm loving having you around 
 
Ryan: 
This feeling's like no other  
 
Together: 
I want you to know 
 
I've never had someone that knows me like 
you do  
The way you do 
I've never had someone as good for me as you 
No one like you 
So lonely before, I finally found  
What I've been looking for 
 
Together: 
Doo Doo DooDoo 
Doo Doo DooDoo 
Do Do 
 
Woa-ah-ah-oh 
 
 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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Stick to the Status Quo 
[Zeke] 
You can bet 
There's nothin' but net 
When I am in a zone and on a 
roll 
But I've got a confession 
My own secret obsession 
And it's making me lose control 
 
Everybody gather around 
 
[SPEAKING] 
If troy can tell his secret 
Then I can tell mine 
I love to bake!  
 
[Jocks] 
What? 
 
[ZEKE] 
Scones, struedel, even apple 
pandowdy. 
 
[JOCKS] 
Not another sound!  
 
[ZEKE] 
I hope to make the perfect 
creme Brule 
 
[Cliques] 
No, no, noooooooooooo 
No, no, no 
Stick to the stuff you know 
If you wanna be cool 
Follow one simple rule 
Don't mess with the flow, no no 
Stick to the status quo 
 
[Martha] 
Look at me 
And what do you see? 
 
[braniacs] 
Intelligence beyond compare 
 
 
[Martha] 
But inside I am stirring 
Something strange is 
occurring 
It's a secret I need to share 
 
[All] 
Open up, dig way down deep  
 
[MARTHA] 
Hip-hop is my passion 
I love to pop, and lock, jam and 
break!  
 
[Krarnoff] 
Is that even legal? 
 
[All] 
Not another peep 
 
[MARTHA] 
It's just dancing 
And sometimes, I think it's even 
cooler then homework!  
 
[Cliques] 
No, no, noooooooooooo 
No, no, no 
Stick to the stuff you know 
It's better by far 
To keep things are they are 
Don't mess with the flow, no no 
Stick to the status quo 
 
[SKATERDUDE1] 
Dudes!  
 
[Cliques] 
Not you too!  
 
[SKATERDUDE1] 
Listen well,  
I'm ready to tell 
About a need that I cannot deny 
Dude, there is no explanation 
For this awesome sensation 
But I'm ready to let it fly 
 
 
 
 
 
 
 
[All] 
Speak your mind you'll be 
heard 
 
[SKATERDUDE1] 
If troy can be in a show 
Then I'm coming clean 
I play the cello  
 
[SKATERDUDE2] 
Awesome! What is it? 
 
[SKATERDUDE3]  
Do you have to wear a 
costume? 
 
[SKATERDUDE1] 
Coat and tie. 
 
[SKATER PEOPLE] 
That's uncalled for!  
 
[Cliques] 
No, no, no 
Stick to the stuff you know 
If you wanna be cool 
Follow one simple rule 
Don't' mess with the flow, no no 
Stick to the status quo 
 
[Cliques] 
No, no, noooooooooooo 
No, no, no 
Stick to the stuff you know 
It it's better by far 
To keep things are they are 
Don't mess with the flow, no no 
Stick to the status quo 
 
[Sharpay] 
This is not what I want 
This is not what I planned 
And I just got to say 
I do not understand 
Something is really 
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[RYAN] 
Something's not right 
 
[SHARPAY] 
Really wrong 
 
[SHARPAY AND RYAN] 
And we gotta get things 
Back were they belong 
We can do it 
 
[Skater dude1] 
Gotta play 
 
[Cliques] 
Stick with what you know 
 
[Rebels] 
We can do it 
 
[Martha] 
Hip- hop hooray 
 
[Braniacs] 
She has got to go 
 
[Ryan and Sharpay] 
We can do it 
 
[Zeke] 
Crиme Brule 
 
[Cliques] 
Keep your voice down low 
 
[Cliques] 
Not another peep 
Not another word 
Not another sound 
 
[SHARPAY] 
Everybody quiet!  
 
 
 
 
[Spoken] 
[Gabriella] 
Why is Sharpay staring at you?  
 
[Taylor] 
Not me, you 
 
[Spoken by Gabriella] 
Because of the call backs?  
 
[Taylor] 
Let’s face it, no one has beaten 
out Sharpay for a part in a 
musical since kindergarten. 
 
[Cliques] 
Noooooooooooooo, no, no, no 
Stick to the stuff you know 
If you wanna be cool 
Follow one simple rule 
Don't' mess with the flow, no no 
Stick to the status 
quoooooooooooo 
 
[Cliques] 
No, no, no 
Stick to the stuff you know 
It it's better by far 
To keep things are they are 
Don't mess with the flow, no no 
Stick to the status 
Stick to the status 
Stick to the status quo 
 
[All] 
Quooooooooooooooooooo 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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When There Was Me and You 
[GABRIELLA]  
It's funny when you find yourself  
Looking from the outside 
I'm standing here but all I want 
Is to be over there 
Why did I let myself believe 
Miracles could happen 
Cause now I have to pretend  
That I don't really care 
I thought you were my fairytale 
A dream when I'm not sleeping 
A wish upon a star 
That's coming true 
But everybody else could tell 
That I confused my feelings with the truth 
When there was me and you 
I swore I knew the melody 
That I heard you singing 
And when you smiled  
You made me feel 
Like I could sing along 
But then you went and changed the words 
Now my heart is empty 
I'm only left with used-to-be's 
Once upon a song 
 
Now I know you’re not a fairytale 
And dreams were meant for sleeping 
And wishes on a star  
Just don't come true 
Cause now even I could tell  
That I confused my feelings with the truth 
Cause I liked the view and 
When there was me and you 
I can't believe that 
I could be so blind 
It's like you were floating 
While I was falling 
And I didn't mind 
Cause I liked the view 
Thought you felt it too 
When there was me and you 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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Bop to the Top 
[Ryan:] 
Mucho Gusto 
 
[Sharpay:] 
Aye que fabulosa 
Rrrrr aye aye aye 
 
[Ryan and Sharpay:] 
Arrriba 
 
[Sharpay:] 
ЇQuieres bailar? 
 
[Ryan:] 
Mirame 
 
[Sharpay:] 
I believe in dreaming 
And shooting for the stars 
 
[Ryan:] 
Baby to be number one 
You got to raise the bar 
 
[Sharpay:] 
Kicking and the scatching 
Grinding out my best 
 
[Ryan:] 
Anything it takes to climb 
The ladder of success 
 
[Both:] 
Work our tails off everyday 
Gotta bump the competition 
Blow them all away 
 
[Ryan:] 
Caliente 
 
[Sharpay:] 
Suave 
[Sharpay:] 
Yeah we're gonna 
 
[Both:] 
Bop bop bop, bop to the top 
 
[Ryan:] 
Slip and slide and ride that 
rhythm 
 
[Both:] 
Jump and hop 
Hop til we drop 
 
[Both:] 
Zip zap zop hop, walk like a 
mop 
 
 
[Ryan:] 
Scoot around the corner 
 
[Both:] 
Move it to the groove 
'Til the music stops 
Do the bop bop bop 
To the top 
Don't ever stop 
Bop to the top 
Gimme gimme 
Shimmy shimmy 
Shake some booty and turn 
around 
Flash a smile in their direction 
 
[Sharpay:] 
Show some muscle 
 
[Ryan:] 
Do the hustle 
 
[Sharpay:] 
Yeah we're gonna 
 
[Both:] 
Bop bop bop, bop to the top 
 
[Ryan:] 
Wipe away your inhibitions 
 
[Both:] 
Stump stump stump, do the 
rump 
 
[Sharpay:] 
And start your stuff 
 
[Both:] 
Bop bop bop, straight to the top 
Going for the glory 
 
 
[Ryan:] 
We'll keep stepping up and we 
just won't stop 
 
[Sharpay:] 
(Stop) 
 
[Both:] 
Till we reach the top 
Bop to the top 
 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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Breakin Free 
Troy:  
We're soarin', flyin' 
There's not a star in heaven  
That we can't reach 
 
Gabriella: 
If we're trying  
So we're breaking free  
 
Troy:  
You know the world can see us  
In a way that's different than 
who we are  
 
Gabriella:  
Creating space between us 
'Till we're separate hearts 
 
Both:  
But your faith it gives me 
strength 
Strength to believe 
Troy:  
We're breakin' free 
 
Gabriella:  
We're soarin' 
 
Troy:  
Flyin' 
Both:  
There's not a star in heaven  
That we can't reach  
 
Troy:  
We're trying  
 
Both:  
But we're breaking free 
 
Troy:  
Oh, we're breakin' free 
 
Gabriella:  
Ohhhh 
 
Troy:  
Can you feel it building 
Like a wave the ocean just can't 
control 
 
Gabriella:  
Connected by a feeling 
Ohhh, in our very souls 
 
Troy: 
Very souls, ooooh, 
 
Both:  
Rising 'till it lifts us up 
So everyone can see 
 
Troy: 
We're breakin' free 
 
Gabriella:  
We're soarin' 
 
Troy: Flyin' 
 
Both:  
There's not a star in heaven 
That we can't reach 
 
Troy:  
If we're trying  
But're breaking free 
 
Gabriella:  
Ohhhh runnin' 
 
Troy:  
Climbin' 
To get to that place  
 
Both:  
To be all that we can be 
 
Troy:  
Now's the time 
 
Both:  
So breaking free 
 
Troy:  
So breaking free 
 
Gabriella:  
Ohhh, yeah 
 
Troy:  
More than hope 
More than faith 
 
Gabriella:  
This is true 
This is fate 
And together 
 
Both:  
We see it comin' 
 
Troy:  
More than you, more than me 
 
Gabriella:  
Not a want, but a need 
 
Both:  
Both of us breakin' free 
 
Gabriella: Soarin' 
 
Troy: Flyin'  
 
Both:  
There's not a star in heaven  
That we can't reach  
If we're trying 
 
Troy:  
Yeah we're breaking free 
 
Gabriella:  
Breaking free 
Were runnin'  
 
Troy: Ohhhh, climbin' 
 
Both:  
To get to the place  
To be all that we can be 
Now's the time 
 
Troy:  
Now's the time 
 
Gabriella:  
So we're breaking free 
 
Troy: Ohhh, we're breaking free 
 
Gabriella: Ohhhh 
 
Both:  
You know the world can see us 
In a way that's different than 
who we are 
 
Quelle: http://www.lyricsmode.com 
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We´re All in this Together  
Together, together, together everyone  
Together, together, come on lets have some fun  
Together, were there for each other every time  
Together, together come on let's do this right  
 
Troy: 
Here and now it's time for celebration  
To finally figure it out  
That all our dreams have no limitations  
That's what it's all about  
 
Gabi: 
Everyone is special in their own way  
We make each other strong  
Were not the same  
Were different in a good way  
Together's where we belong  
 
All: 
We're all in this together  
Once we know 
That we are  
We're all stars  
And we see that  
We're all in this together  
And it shows  
When we stand  
Hand in hand  
Make our dreams come true  
 
Together, together, together everyone  
Together, together, come on lets have some fun  
Together, were there for each other every time  
Together together come on let´s do this right  
 
Ryan: 
We're all here  
And speaking out in one voice  
Were going to rock the house  
The party's on now everybody make some noise  
Come on scream and shout  
 
Sharpay: 
We've arrived because we stuck together  
Champions one and all 
All: 
We're all in this together  
Once we know 
That we are  
We're all stars  
And we see that  
We're all in this together  
And it shows  
When we stand  
Hand in hand 
Make our dreams come 
 
We're all in this together  
When we reach  
We can fly  
Go in sight  
We can make it  
We're all in this together  
Once we see  
There's a chance  
That we have  
And we take it  
 
Wild cats sing along  
You know really got it going on  
Wild cats in the house  
Everybody say it now  
Wild cats everywhere  
Wave your hands up in the air  
That's the way we do it  
Lets get to it  
Time to show the world  
 
We're all in this together  
Once we know 
That we are  
We're all stars  
And we see that  
We're all in this together  
And it shows  
When we stand  
Hand in hand  
Make our dreams come  
 
We're all in this together  
When we reach  
We can fly  
Go in sight  
We can make it  
We're all in this together  
Once we see  
There's a chance  
That we have  
And we take it  
 
Wild cats everywhere  
Wave your hands up in the air  
That's the way we do it  
Let's get to it  
Come on everyone 
Quelle: http://www.lyricsmode.com
 
 
Anhang  
 
Tabelle 4: Liedkategorien High School Musical 
Lied Character-Songs Story-Telling-Songs 
 I-Am-
/I-
Want-
Songs 
Reprises Emotional 
Climax 
Songs 
Exposition-
Song 
Conflict-
Song 
Narration-
Song 
Summary- 
Song 
1. Start of 
Something 
New                                                                                                                         
 X  X  X  
2. Get’cha 
Head in the 
Game                                                                                                           
    X   
3. What I’ve 
Been 
Looking For                                                                                                                
 X      
4. Stick to the 
Status Quo                                                                                                                          
     X  
5. When There 
Was Me and 
You                                                                                                         
  X   X  
6. Bop to the 
Top                                                                                                                                   
X       
7. Breaking 
Free                                                                                                                                    
X  X     
8. We’re All in 
This 
Together 
      X 
Quelle: Eigene Darstellung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang  
 
Tabelle 5: Kategoriesystem 
Hauptkategorie Subkategorie I Subkategorie II Subkategorie III Erläuterung 
Rezeptionsbiografie Erste Rezeption Zeitpunkt  Zeitpunkt des ersten 
Rezipierens 
Alter  Alter beim ersten Rezipieren 
Grund  Antrieb beim ersten Rezipieren 
Persönliche Situation  Lebenssituation beim ersten 
Rezipieren 
DVD Besitz Rezeption DVD Besitz und Rezeption 
Soundtrack Besitz Rezeption Soundtrack Besitz und 
Rezeption  
Rezeption Anzahl Alleine Anzahl Rezeption; alleiniges 
Rezipieren 
gemeinsam Gemeinsames Rezipieren 
Interaktiv Anschlusskommunikation Gemeinsame  
Anschlusskommunikation 
DVD  Rezeption auf DVD 
Fernsehen  Rezeption im Fernsehen 
 Fortsetzungen High School Musical 2 Fortsetzungen gesehen? 
  High School Musical 3 
Spracheinstellung Originalsprache Englisch  Originalsprache Englisch 
Rezeptionsmotive Musikalische Motive  Lieder Text Rezipient_innen mögen Texte 
der Lieder  
Stimmen/Gesang Rezipient_innen mögen den 
Gesang/ die Stimmen  
Genre/Stil Rezipient_innen mögen die 
Musikstile 
Tänze  Rezipient_innen mögen die 
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Choreographien  
Personale Motive  Aussehen  Rezipient_innen mögen die 
Figuren 
Stimme Rezipient_innen mögen die 
Stimmen der Figuren 
Auftreten Rezipient_innen mögen das 
Auftreten der Figuren 
Humor Rezipient_innen mögen den 
Humor der Figuren 
Harmonie Rezipient_innen mögen die 
Harmonie zwischen den Figuren 
Interessen/Themen Identifikation Rezipient_innen haben gleiche 
Interessen wie die Figuren,; 
können sich mit ihnen 
identifizieren 
Werte Rezipient_innen haben gleiche 
Werte wie die Figuren,; können 
sich mit ihnen identifizieren 
Entwicklung Vorbild Rezipient_innen mögen die 
Entwicklung der Figuren; 
nennen Figuren als Vorbild für 
sich 
 Vertrautheit  Rezipient_innen fühlen sich mit 
Figuren vertraut; Freundschaft 
Dramaturgische Motive Liebesgeschichte  Rezipient_innen mögen 
Geschichte des Films; 
Liebesgeschichte 
Happy End Rezipient_innen mögen das 
Happy End des Films 
Ethische Motive Botschaft Rezipient_innen mögen die 
Botschaft des Films 
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 Genrespezifische Motive Film-Musical Teenager_innen als 
Darsteller_innen 
Rezipient_innen mögen das 
Genre Film-Musical; mit 
Teenager_innen  
High School Film Rezipient_innen mögen das 
Genre High School Film 
Konzernabhängige Motive Filme Disney Channel Rezipient_innen mögen den  
Konzern Disney; Sender 
Emotionale Motive Entspannung  Rezipient_innen schauen den 
Film um zu entspannen 
 Abschalten vom Alltag  Rezipient_innen schauen den 
Film um zum Alltag Distanz zu 
bekommen 
Spaß/Vergnügen  Rezipient_innen schauen den 
Film, weil er Spaß macht 
Aufregung  Rezipient_innen schauen den 
Film, weil sie ihn aufregend 
finden 
Sich jung fühlen/ Nostalgie  Rezipient_innen schauen den 
Film um sich noch einmal jung 
zu fühlen; ruft Erinnerungen 
hervor 
Traurigkeit  Rezipient_innen empfinden den 
Film als traurig 
Flucht in heile Welt  Rezipient_innen schauen den 
Film um in eine heile Welt zu 
flüchten 
Unterhaltung  Rezipient_innen schauen den 
Film um unterhalten zu werden 
Geräuschkulisse/Nebenbeimedium   Rezipient_innen rezipieren den 
Film während anderer 
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Tätigkeiten 
 
 
Anschlusshandlungen Persönlicher Antrieb  Träume verwirklichen  Rezipient_innen fühlten sich 
inspiriert, eigenen Träume zu 
verwirklichen 
Teil von etwas sein Rezipient_innen fühlten sich 
inspiriert, Teil von etwas 
Größerem zu sein 
Musikalischer Antrieb Gitarre spielen Rezipient_innen fingen an, 
Gitarre zu spielen 
 Singen Rezipient_innen fingen an zu 
singen 
Musical-Kurse Rezipient_innen fingen an, an 
Kurse im Bereich Musical 
teilzunehmen 
Musicals  Rezipient_innen fingen an, in 
Musicals teilzunehmen; dort zu 
singen 
Gesang Rezipient_innen fingen an, in 
Musicals teilzunehmen 
Tanz Rezipient_innen fingen an zu 
tanzen 
Schauspiel Rezipient_innen fingen an zu 
schauspielern 
 Reale Welt als Musical erleben  Rezipient_innen fingen an, reale 
Welt als Musical zu empfinden 
Interesse am Genre Film-Musical 
mit Teenager_innen 
Rezipient_innen fingen an, 
Interesse am Genre Film-
Musicals mit Teenager_innen 
zu bekommen 
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Interesse an Musicals Rezipient_innen fingen an, 
Interesse am Genre Film-
Musicals zu bekommen 
Konvergenz Fiktion 
und Realität 
Schule/ Jugend Idealistisch   Rezipient_innen empfinden das 
Bild von Schule und Jugend als 
Ideal, jedoch auch als 
unrealistisch 
Geschichte Unrealistisch Rezipient_innen empfinden das 
Bild von Schule und Jugend als 
Ideal und authentisch 
High School Filme Realistisch/ authentisch Rezipient_innen sehen 
Parallelen und Unterschiede zu 
realen High Schools 
Allgemein Schulen Unterschiede Rezipient_innen sehen 
Parallelen und Unterschiede zu 
anderen Schulen 
Eigene Schulzeit Gemeinsamkeiten Rezipient_innen sehen 
Parallelen und Unterschiede zur 
eigenen Schulzeit 
    Quelle 1: Eigene Darstellung. 
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Transkriptionen Interviews 
 
Evelyn ist zu dem Zeitpunkt des Interviews 24 Jahre alt und studiert in einer deutschen 
Großstadt. Sie wurde im Sommer 2012 von der Interviewerin über Skype zu High School 
Musical befragt. 
Kira: Ich würde gerne ein wenig über dich und den Film „High School Musical“ erfahren. 1 
Aus welchem Grund magst du diesen Film? Was macht er für dich so besonders?                                            2 
Evelyn: Da muss ich darüber nachdenken, wann ich den das erste Mal gesehen habe und was 3 
mich daran fasziniert hat. Und witziger weise lief der ja eine Zeit lang ständig auf „Super 4 
RTL“ oder so und ich wollte den schon beim ersten Mal gucken, als der ausgestrahlt wurde. 5 
Weil ich mich schon immer für Disney-Filme und Gesang interessiert habe und es immer 6 
ganz nett fand. Und ich konnte das dann aber leider nicht sehen und habe nur das Ende und 7 
das letzte Lied gesehen. Ich fand die Schauspieler einfach total interessant und fand das Lied 8 
auch auf jeden Fall gut. Und deswegen wollte ich mir den Film auf jeden Fall nochmal in 9 
voller Länge angucken. Und das hab ich dann auch irgendwann gemacht, fand die anderen 10 
Lieder auch alle so gut und dann bin ich irgendwie dabei hängengeblieben und dann musste 11 
der dritte Teil auch auf jeden Fall dann im Kino geguckt werden.                                                                                                                                   12 
Kira: Und erinnerst du dich noch, was das für eine Phase war, als du den Film gesehen hast? 13 
Was das für Umstände waren und was dich dazu getrieben hat, den zu gucken?                                                                                                                14 
Evelyn: Ja. Es war auf jeden Fall Wochenende, Samstag oder Sonntag. Ich kam gerade vom 15 
Spaziergang mit meinem Hund wieder und der lief dann im Fernsehen. Es war einfach ein 16 
ganz normaler Nachmittag, an dem man gerne so einen Film guckt. Einfach per Unterhaltung. 17 
Ja, ich wollte einfach unterhalten werden. Und da eignet der sich besonders gut zu.                                                                                                                                                      18 
Kira: Und wie oft hast du den Film seitdem gesehen?                                                                      19 
Evelyn: Ich kann es leider nicht sagen, das ist zu oft gewesen. Ich kann es echt nicht mehr 20 
zählen. Ich hab den ersten Teil auf DVD, den hab ich also schon sehr sehr häufig gesehen. 21 
Den zweiten dann nicht so oft. Aber nicht weil ich den schlechter finde oder so, sondern weil 22 
ich den einfach nicht auf DVD habe. Den dritten wiederum habe ich dann öfter gesehen, weil 23 
meine Mitbewohnerin den auf DVD hatte.                                                                                        24 
Kira: Und einfach mal so eine geschätzte Zahl vom ersten Film? Sind es eher zehn Mal, sind 25 
es eher dreißig Mal? Was würdest du da so schätzen?                                                                     26 
Evelyn: Ich würde sagen es sind so bestimmt zwanzig Mal. Der eignet sich einfach auch 27 
unheimlich gut zum nebenher gucken, einfach für die Geräuschkulisse. Ich guck den oder 28 
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mach ihn mir an, wenn ich aufräume, oder bügele oder abwasche oder so. Dann läuft der 29 
einfach mal.                                                                                                                                            30 
Kira: Wenn du in deinen eigenen Worten den Filminhalt einmal kurz wiedergeben würdest, 31 
für jemanden der den Film nicht kennt, wie würdest du die Geschichte beschreiben?                            32 
Evelyn: Ich würde mit den Hauptcharakteren anfangen, mit Troy und Gabriella, die sich 33 
zufällig im Ski-Urlaub kennenlernen und da zusammen ein Lied singen müssen. Und dann 34 
finden beide heraus, dass sie daran Spaß haben. Die beiden treffen sich dann wieder auf der 35 
Schule, weil Gabriella mit ihrer Mama dahin zieht, wo Troy schon wohnt. Und an dieser 36 
Schule findet dann ein Musical statt. Eine Musical-AG gibt es da und die beiden landen da 37 
mehr oder weniger zufällig durch Interesse bei diesem Casting und werden zufällig entdeckt. 38 
Eigentlich dürfen sie gar nicht mehr vorsingen, das machen sie aber doch und können dann 39 
daran teilnehmen. Und die ganze Geschichte kommt zum Konflikt, weil Troy ein Basketball-40 
Spiel hat und seine Freunde Basketball spielen und nicht ganz dafür sind, dass er da jetzt in 41 
diesem Musical mitsingt. Gabriella wiederum ist in so einem  Wissenschaftswettbewerb und 42 
ihre Freundinnen sind auch nicht dafür, dass sie in diesem Musical-Wettbewerb mitmacht. 43 
Und das Haupt-Casting für das Musical findet dann zeitgleich mit dem Basketballwettbewerb 44 
und Wissenschaftswettbewerb statt. Und das ist dann ganz interessant, wie die es dann 45 
schaffen, diese drei Termine miteinander zu vereinbaren. Weil letztendlich dann doch alle 46 
dafür sind, dass jeder das macht wozu er Lust hat. Und so endet der Film letztendlich auch.                                                                                                                       47 
Kira: Du hast von den beiden Hauptcharakteren gesprochen: Gabriella und Troy. Sind das 48 
auch deine Lieblingscharaktere oder gibt es da eine andere Person die dir besonders gut 49 
gefällt?                                                                                                                                                 50 
Evelyn: Mir gefällt Gabriella. Weil sie hat für ihr Alter eine unglaublich niedliche Stimme 51 
und dazu sieht sie auch einfach makellos aus. Troy natürlich auch. Ich finde aber auch die, die 52 
immer Klavier spielt, also der Spielmacher zum Schluss, auch ganz sympathisch. Und ich 53 
finde Chad ist einfach ein unheimlich cooler Charakter, weil der zwischendurch auch mal 54 
witzig ist. Ich mag immer gerne witzige Charaktere.                                                                           55 
Kira: Und gibt es eine Szene, die dir besonders gut gefällt? Also einen Teil, den du dann auch 56 
besonders gerne guckst? Oder wenn du dann bügelst, dass du sagst, ok da lege ich das 57 
Bügeleisen kurz weg und schau mir das nochmal an?                                                                  58 
Evelyn: Es sind meistens die Gesangsszenen. Und am besten finde ich die, wo Troy und 59 
Gabriella am Klavier mit Kelsie stehen und Miss Darvus gerade weg ist und die beiden das 60 
Lied anstimmen. Sharpay und Ryan singen dieses Lied ja vorher und Gabriella und Troy 61 
machen eine Kurzversion daraus und die Szene finde ich am schönsten.                                                     62 
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Kira: Schaust du den Film auf Englisch oder auf Deutsch?                                                          63 
Evelyn: Ich habe beide Versionen schon geguckt. Ich gucke Filme am Anfang gerne auf 64 
Deutsch, weil ich mich in meinem Englisch nicht ganz so gefestigt fühle. Aber wenn ich den 65 
Film dann schon ziemlich gut kenne und quasi mitsprechen kann, dann gucke ich mir sie auch 66 
gerne auf Englisch an. Und es kommt authentischer rüber, wenn die dann auch im Englischen 67 
singen, als wenn die jetzt die ganze Zeit Deutsch sprechen und plötzlich anfangen Englisch zu 68 
singen. Das nimmt den Musical-Charakter so ein bisschen weg, finde ich immer.                          69 
Kira: Du hast ja gerade schon ein paar Lieder angesprochen. Gibt es ein Lied, das dir 70 
besonders gut gefällt?                                                                                                                              71 
Evelyn: Ja, das ist das Lied, wo die am Klavier stehen, „What I´ve been looking for“ in der 72 
Version von Troy und Gabriella.                                                                                                             73 
Kira: Und was gefällt dir daran so gut?                                                                                         74 
Evelyn: Das finde ich schön! Ich finde den Text ganz niedlich, aber ich find es auch 75 
unheimlich gut gesungen. Weil da teilweise Höhen drinnen sind, die nicht ganz so einfach 76 
nach zu singen sind. Gerade für Gabriellas Gesangspart. Ich finde, die beiden machen das 77 
ganz gut.                                                                                                                                                               78 
Kira: Und hörst du das Lied heute noch? Oder allgemein die Lieder vom Soundtrack? 79 
Kommt es vor, dass du die manchmal beim Computer oder auf dem MP3-Player anhörst?    80 
Evelyn. Ja, das kommt vor.                                                                                                                        81 
Kira: Auch heute noch? Der Film ist ja von 2006, da sind ja mittlerweile sechs Jahre 82 
vergangen. Aber bis heute gefallen dir die Lieder und du hörst sie auch noch?                                                83 
Evelyn: Ja, auf jeden Fall!                                                                                                                         84 
Kira: Was ist das für ein Gefühl, das der Film in dir auslöst? Mit was für einem Gefühl gehst 85 
du herein oder auch aus dem Film heraus? Was verbindest du mit diesem Film?                        86 
Evelyn: Gefühlsmäßig ist es auf jeden Fall eine absolut heile Welt. Sehr makellos. Alles ist 87 
da ziemlich makellos. Und  das ist wie bei fast allen Filmen, die ich gerne gucke. So eine 88 
kleiner Flucht aus der Realität in eine andere Welt. Ich habe das auch bei Serien ganz viel. Ich 89 
brauche aber immer die Charaktere, die mich interessieren müssen. Und das ist in dem Film 90 
„High School Musical“ auf jeden Fall so. Das ist schon fast so: Hey, da sind sie ja wieder! Ich 91 
will jetzt nicht sagen, das sind meine Freunde, weil das ziemlich psycho klingt. Aber es ist so, 92 
dass man das Gefühl hat, die zu kennen. Und deswegen fühlt man sich wohl, wenn man das 93 
Ganze anmacht. Man fühlt sich so ein Stück heraus genommen aus seiner eigenen Welt in 94 
etwas Problemloses und das macht einfach Spaß. Es entspannt mich einfach.                                                                    95 
Kira: Würdest du da sagen, dass das Bild von Jugend ein Ideal ist?                                                 96 
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Evelyn: Definitiv! Das ist auf jeden Fall die absolute Klischee-High School aus den USA. 97 
Das kann ich zwar absolut schlecht beurteilen, weil ich selber noch nie da war und mir selber 98 
noch nie so eine High School angeguckt habe. Ich kenne aber mehrere Filme, in denen High 99 
Schools dargestellt werden und man erkennt definitiv ein Muster. Und das kommt nicht von 100 
ungefähr, das muss schon auch so sein. Der Basketball-Profi und die Schöne - Es sind ja 101 
immer die gleichen Charaktere, die in diesen Filmen dargestellt werden. Irgendwer hat das 102 
mal aus seiner Schulzeit mitgenommen und dachte: Das muss ich auf die Leinwand bringen. 103 
Mein Bild von einer amerikanischen High School ist witziger Weise so, wie sie in dem Film 104 
„High School Musical“ dargestellt wird. Auf jeden Fall natürlich sehr viel bunter und  105 
idealistischer. Ich kann mir einfach nicht vorstellen, dass die da alle so geschminkt und fertig 106 
gemacht herum laufen Das fände ich echt krass! Aber ich könnt es mir vorstellen. Also es 107 
wirkt auf jeden Fall idealisiert, aber weitestgehend auch authentisch.                                                                            108 
Kira: Würdest du sagen, dass du dich  mit den Gruppen, die dargestellt werden, identifizieren 109 
kannst?                                                                                                                                   110 
Evelyn: Wenn ich an meine Schulzeit denke, dann wurden diese Gruppen da nicht so stark 111 
getrennt. Es gab schon die etwas Wohlhabenderen und Stylischen, oder Kinder die den Trends 112 
nachgehen. Die konnte man auf jeden Fall unterscheiden von den Nerds.  Die gab es auf jeden 113 
Fall auch. Und es gab bei uns auch auf jeden Fall die Strebergruppe. Die waren nicht 114 
unsympathisch, die waren einfach nur auf ihre Leistung bedacht und waren in der Schule 115 
einfach gut, haben aber sonst mit nicht so viel am Hut gehabt. Bei uns an der Schule war das 116 
aber mit dem Sport nicht so ausgeprägt. Das ist in Amerika vermutlich dann nochmal 117 
besonders. Die müssen mit Sicherheit auch einen Sport machen und sich da etwas aussuchen. 118 
Deswegen ist das da, glaube ich, noch ein bisschen krasser. Aber grundsätzlich gibt es auf 119 
jeden Fall Gruppierungen. In dem Film werden sie natürlich überspitzt dargestellt.                                                                                                                                 120 
Kira: Welchen Gruppierungen fühlst du dich am ehesten zugehörig? Mit wem sympathisierst 121 
du da am meisten?                                                                                                                            122 
Evelyn: Da ich schon ein kleiner Mathefreak bin und auch im Chemie-LK war, ist das auf 123 
jeden Fall eine Seite von Gabriella und des Wissenschaftsclubs, die ich bei mir 124 
wiedererkennen würde. Wenn es aber rein nach meinem Freizeitsinn gehen würde, würde ich 125 
die Musical-Gruppe besuchen. Ich weiß nur nicht, wie erfolgreich oder wie zielstrebig ich da 126 
wäre, aber ich wäre auf jeden Fall in der Musical-Gruppe.                                                                127 
Kira: Was würdest du sagen, ist die Botschaft aus dem Film „High School Musical“? 128 
Evelyn: Aus dem ersten Teil ist es die Botschaft aus dem Lied „Stick to the Status Quo“. Da 129 
geht es ja darum: bleib bitte bei deinem Kram und mach was, wo drin du gut bist und höre auf 130 
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dich umzugucken. Das wird dann ja hinterher aufgelöst. Von daher glaube ich, ist die 131 
Hauptmessage: Hey, wenn du Spaß daran hast, dann mach das einfach und das sollte auch von 132 
allen anderen akzeptiert werden. Und auch die Zusammengehörigkeit ist wichtig. Man gehört 133 
zusammen und jeder macht das, wozu er Spaß hat und das wird dann auch geduldet. Was 134 
heißt geduldet? Es wird eher unterstützt sogar.                                                                                    135 
Kira: Sind das Werte, die in deinem Leben eine Rolle spielen?                                                   136 
Evelyn: Ja, Freundschaft auf jeden Fall! Bei mir war es nie ein Thema, das ich nicht 137 
akzeptiert wurde, in dem was ich gerne machen möchte. Dieses Grundproblem wird da im 138 
Film ein bisschen heftig dargestellt. Wenn ich da an meine Schulzeit denke, dann hätte 139 
niemand besonders komisch geguckt, wenn irgendwer von den Strebern zum Beispiel gesagt 140 
hätte, ich will heute gern mal mit auf die Party gehen. Dann hätten wir sofort gesagt: Ja klar, 141 
super! Oder wenn von den Sportlern aus der Handballmannschaft, einer gut kochen konnte, 142 
hätten wir gesagt: Yay! Lade uns alle zum Essen ein. Ich weiß nicht, ob in Amerika diese 143 
Grundproblematik vielleicht besonders ausgeprägt ist, aber ich nehme das jetzt nicht so war, 144 
dass das hier ein Problem ist. Deshalb ist die Message, die dieser Film für mich rüberbringt, 145 
eher banal. Weil das sowieso passiert, zumindest in meinem Umkreis.                                                 146 
Kira: Würdest du sagen, dass dich der Film zu etwas inspiziert hat?                                           147 
Evelyn: Ich weiß nicht ob ich es gemacht hätte, wenn es den Film nicht gäbe, aber da spielen 148 
viele Faktoren eine Rolle. An unserer Uni gab es dieses Musical-Seminar und da bin ich im 149 
ersten Semester dabei gewesen. Im zweiten dann auch noch, weil es mich einfach interessiert 150 
hat. Und man hat sofort die Parallele zu „High School Musical“ gezogen und hatte dann auch 151 
die Vorstellung: Hey, das könnte vielleicht auch so werden. Und da wollte ich schon ein Teil 152 
von sein, da hätte ich auf jeden Fall Spaß daran gehabt, an so was mit zu machen. Man hatte 153 
die vorgeprägte Vorstellung von „High School Musical“ gehabt, deswegen ist man da 154 
hingegangen. Es hat einen ein positives Bild von Musicals vermittelt.                                                                                                              155 
Kira: Und hast du auch irgendwas Neues gemacht?                                                                      156 
Evelyn: Ich habe angefangen Gitarre zu spielen. Das kam nach dem Film. Nicht unbedingt 157 
wegen dem Film, aber ich weiß nicht, ob es mich nicht doch unterbewusst musikalisch ein 158 
bisschen angetrieben hat. Es kam Neid auf, obwohl das jetzt schon ein bisschen übertrieben 159 
ist, ich war jetzt nicht tiefgründig neidisch. Aber so singen zu können, fände ich schon schön. 160 
Vorher waren die Lieder in Disney-Filmen immer unerreichbar, die nachzusingen. Wenn zum 161 
Beispiel Pocahontas gesungen hat oder so. Aber das waren dann immer noch 162 
Trickfilmfiguren. Klar, hat da irgendwer im Hintergrund gesungen, aber den konnte man dann 163 
nicht sehen. Das hätte ja auch ein Profisänger sein können, es haben ja auch teilweise Profis 164 
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gesungen. Aber mit „High School Musical“ war es ein Mädchen, was in meinem Alter ist. Sie 165 
ist unheimlich hübsch und dann kann die auch noch so singen. Da möchte man schon hin. 166 
Richtig den Schritt zu gehen, Gesangsunterricht zu nehmen oder so, den  habe ich dann nicht 167 
gemacht, soweit wäre ich dann nicht gegangen. Das ist dann eher so eine Kopfsache.                                                                              168 
Kira: Wenn ich das richtig rausgehört habe, dann hast du den Film auch mit Freunden 169 
geguckt. Gibt es da Insider, die sich aufgrund des Filmes gebildet haben? Das man zum 170 
Beispiel Zitate aus dem Film in die Kommunikation mit einbringt?                                              171 
Evelyn: Ich meine mich auf jeden Fall daran erinnern zu können. Das passiert aber 172 
grundsätzlich bei mir mit Filmen, wenn man die zusammen guckt. Ich könnte dir jetzt aber 173 
leider kein genaues Beispiel nennen. Aber wir haben zum Beispiel letztens „Alice im 174 
Wunderland“ geguckt und danach war ich Tee trinken und dann musste einfach dieses auch 175 
Lied gesungen werden und es ging dann ständig drum „Möchtest du noch eine Tasse Tee?“, 176 
„Nein, nur eine halbe Tasse“ und dann wurde immer angedeutet, dass die Tasse kaputt 177 
geschlagen wird. Man ist schon auf jeden Fall nachhaltig von diesen Filmen geprägt und 178 
wenn man die in Gruppen guckt, dann muss nur ein Wort gesagt werden, dann erinnert man 179 
sich auf jeden Fall daran zurück. Ich glaube im dritten Teil war irgendwas, aber ich kann mich 180 
jetzt leider nicht mehr genau dran erinnern. Ist auch schon ein bisschen, dass ich die Filme das 181 
letzte Mal gesehen hab.                                                                                                                    182 
Kira:  Was bedeutet der Film „High School Musical“ für dich?                                                                                               183 
Evelyn: Der Film bedeutet für mich abschalten! Abschalten in eine ideale Welt und  mich 184 
musikalisch auf einem Gebiet, auf dem ich mich sonst überhaupt nicht bewege, einzulassen. 185 
Und das gefällt mir einfach! Mir gefällt es, die Lieder zu hören. Mittlerweile ist es jetzt schon 186 
so lange her und man fühlt sich auch einfach nochmal jung, auch wenn das jetzt ziemlich 187 
poetisch klingt.                                                                                                                                       188 
Kira: Würdest du sagen, das ist dein Lieblings-Film-Musical?                                                           189 
Evelyn: Mein Leben lang begleitet hat mich „Grease“. Ich glaube das war auch das erste 190 
Film-Musical, das ich überhaupt gesehen habe. Das spielt ja auch an einer High School, also 191 
sind da definitiv Parallelen zu „High School Musical“ zu ziehen. Der Film bedeutet mir viel, 192 
weil ich den einfach schon so lange kenne und der führt mich sofort zurück in meine 193 
Kindheit, wie ich mit meinen Eltern auf dem Sofa sitze und diesen Film gucke. Aber da gibt 194 
es natürlich noch mehr Filme! Alleine schon die ganzen Disney-Filme oder „Der Zauberer 195 
von Oz“. Das ist einfach diese Kinderwelt, die da aufgebaut wird,  dieses Kindliche. In dem 196 
Genre fühle ich mich sowieso ganz wohl, also in Kinderfilmen. Und wenn die dann auch noch 197 
mit Musik behaftet sind, das sprengt dann einfach alles!198 
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Maria wurde im Sommer 2012 von der Interviewerin über Telefon und Aufnahmerekorder zu 
High School Musical befragt. Zu diesem Zeitpunkt ist sie 26 Jahre alt und lebt und arbeitet in 
einer deutschen Großstadt. 
Kira: Ich würde gerne alles über dich und den Film „High School Musical“ erfahren. 199 
Zunächst würde ich gerne erst einmal wissen: Warum magst du den Film „High School 200 
Musical“? Was macht der für dich so besonders?                                                               201 
Warum magst du den Film „High School Musical“? Was macht der für dich so besonders?                                                                                                                                               202 
Maria: Generell mag ich gerne High-School-Filme.  Ich kann so etwas gut gucken. Zum 203 
Entspannen, wenn man mal nicht nachdenken möchte. Und ich finde die Musik ganz nett. 204 
Und ich mag den Hauptdarsteller total gern, den Zac Efron.                                                   205 
Kira: Ist das auch dein Lieblingsdarsteller?                                                                                    206 
Maria: Einer meiner Lieblingsdarsteller, ja.                                                                                              207 
Kira: Wen findest du noch gut?                                                                                                   208 
Maria: Ich mag seine Partnerin noch, ich weiß jetzt aber nicht wie die heißt, die 209 
Schwarzhaarige.                                                                                                                                    210 
Kira: Die Gabriella.                                                                                                                           211 
Maria: Genau!                                                                                                                                      212 
Kira: Warum magst du die beiden?                                                                                                   213 
Maria: Also den Zac Efron mag ich. Ich finde erst einmal er kann gut singen, er tritt ganz gut 214 
auf. Und die geben ein nettes Pärchen ab, das passt ganz gut in die Idylle rein.                                                                    215 
Kira: Wie würdest du den Filminhalt beschreiben?                                                                                                                   216 
Maria: Das ist so eine typische High-School Geschichte. Gerade sieht man das auch im 217 
ersten Teil. Also ich finde der erste Teil erinnert sehr an „Grease“. Weil die beiden lernen sich 218 
ja schon vorher kennen und dann sehen sie sich auf der High School wieder. Und dann sind 219 
sie aber so relativ unterschiedliche Typen. Er ist ja eigentlich Sportler und sie ist ja eher so 220 
künstlerisch veranlagt. Und dann sind da auf jeden Fall am Anfang nicht so die Schnittstellen 221 
da. Und dann lernen sie sich über dieses Musical kennen, was da veranstaltet werden soll. Wo 222 
er dann ja noch Probleme hat, weil er ja eigentlich Sportler ist. Und deswegen ist es für ihn 223 
relativ uncool, da teilzunehmen. Und dann gibt es da ja auch noch, wie das ja normalerweise 224 
auch typisch ist in so High-School-Filmen, Gegenspieler. Hier ist es das Geschwisterpärchen. 225 
Und im Endeffekt gibt es dann das schöne Happy End, das mag ich dann auch.                                                                                                                                                    226 
Kira: Erinnert du dich noch daran, wie du den Film zum ersten Mal gesehen hast?    227 
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Maria: Ich bin mir nicht ganz sicher, wann der hier lief. Ich glaub 2007 oder 2008 hab ich 228 
den gesehen, den ersten.                                                                                                                    229 
Kira: Und weißt du noch was das für ein Zeitpunkt war? Von der Lebensphase her, von den 230 
Umständen bei dir? In welchem Alter du da warst?                                                                                231 
Maria: Ja, das war 2008. Das war vor vier Jahren, da war ich Anfang 20. Da bin gerade von 232 
Zuhause ausgezogen. Ich war mit der Ausbildung gerade fertig, hatte gerade mit dem 233 
Studieren nebenbei angefangen und hatte relativ viel Zeit.                                                    234 
Kira: Und hast du den dann im Fernsehen gesehen?                                                                                      235 
Maria: Ich hab den auf Video gesehen.                                                                                                           236 
Kira: Hast du auch selber die DVD?                                                                                                       237 
Maria: Ich hab das alles von einer Freundin von mir, die guckt das alles.                                       238 
Kira: Wenn du so einschätzt, wie oft du den Film schon gesehen hast, was würdest du da 239 
sagen?                                                                                                                                        240 
Maria: Die anderen beiden fand ich nicht so gut. Den ersten hab ich, glaub ich, so fünf, sechs 241 
Mal gesehen. Er kommt ja relativ oft dann mal im Fernsehen, jetzt an Feiertagen auch. Da 242 
guck ich dann auch immer mal wieder rein, wenn der mal so läuft. Da guck ich nicht alles, 243 
aber ich weiß ja auch wie es ausgeht. Sagen wir mal so.                                                                                                                                     244 
Kira: Hast du da eine Lieblingsszene in dem ersten Film, die dir besonders gut gefällt?                                                                                                                                     245 
Maria: Ich find das Ende ganz schön, wenn die dann zusammen singen. Das mag ich gerne! 246 
Und ich mag es auch, wo es am Anfang los geht und er diese Basketballszene hat, wo er singt. 247 
Die finde ich auch gut.                                                                                                          248 
Kira: Du hast ja jetzt schon die Szenen genannt, in der die Lieder vorkommen. Welches 249 
würdest du als dein Lieblingslied bezeichnen?                                                                                                   250 
Maria: Ich weiß nicht, wie das heißt. Dieses Lied, das die zusammen singen, am Ende.             251 
Kira: „Breaking Free“?                                                                                                                      252 
Maria: Ich glaube schon, ja.                                                                                                               253 
Kira: Warum gefällt dir das?                                                                                                     254 
Maria: Ich würde jetzt nicht sagen, dass es musikalisch so das Allerbeste ist. Aber es ist 255 
einfach nett, kann man gut anhören. Und ich mag ihn auch ganz gerne singen hören. Das 256 
kommt dann auch mit dazu. Und ich finde die beiden harmonieren gut miteinander.                                                                                                            257 
Kira: Hörst du die Lieder auch heute noch? Hast du den Soundtrack?                                            258 
Maria: Nee, hab ich nicht.                                                                                                              259 
Kira: Oder hörst du die Lieder auf deinem  MP3-Player, oder so?                                                                                                      260 
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Maria: Nee, würde ich aber auch nicht machen. So gut ist es dann doch nicht. Ich gucke das 261 
ganz gerne, aber es muss schon in der Verbindung sein: Fernsehen mit Musik. Nur die Lieder, 262 
da fühl ich mich dann zu alt für.                                                                                                   263 
Kira: Und wenn du den Film schaust, was löst er in dir für ein Gefühl aus?                                       264 
Maria: Ich kann mich dabei gut entspannen.                                                                                265 
Kira: Und was würdest du sagen ist die Botschaft in dem Film „High School Musical“?   266 
Maria: Ich glaube das ist so, wie oft bei so amerikanischen Teenie-Filmen: Sei du selbst! 267 
Und entdecke dich! Aber mache das auf eine nette Art und Weise. Es ja auch so, dass am 268 
Ende die beiden Hauptdarsteller zueinander finden und das es positiv endet. Während hier die 269 
Blonde, der Gegenspieler, im Endeffekt ja zu kurz kommt. Also dieses Gut-Böse-Schema. 270 
Also, wie gesagt: Schau das du dich selber gut entwickelst! Mach das, was du denkst, aber sei 271 
auch nett zu den anderen.                                                                                                                         272 
Kira: Das Bild, das du jetzt von Jugend beschrieben hast, auch dieses typische High-School-273 
Bild, kann man ja auch als Ideal ansehen. Würdest du da zustimmen, dass das ein sehr ideales 274 
Bild von Jugend ist?                                                                                                               275 
Maria: Ich kann das nicht beurteilen. Ich war noch nie auf einer amerikanischen Schule. Es 276 
ist das, was man immer so in den Medien sieht. Ich glaube, das ist so ein richtig 277 
stereotypisches Beispiel. Er ist ein großer Sportler und sie die Neue in der Schule. Und dann 278 
trifft man sich. Es ist zwar sehr überspitzt dargestellt, aber generell kann man das mit allen 279 
High-School-Filmen, die man so sieht, verbinden.                                                                                                       280 
Kira: Du hast gerade schon so ein paar Gruppierungen genannt. Wenn du dich jetzt einer 281 
Gruppe zuordnen müsstest, welche würdest du da auswählen?                                                                                                   282 
Maria: Ich glaube ich würde mich nicht so eine Gruppe anschließen, sondern eher so wie sie 283 
sein. Das man schon irgendwie dazugehört, aber sich nicht so ganz klar einer Gruppe von 284 
Anfang an anschließen kann. Wie die Gabriella.                                                                                                                  285 
Kira: Hast du den Film auch mit Freunden gesehen, oder schaust du denn eher alleine?                                                                                                                                                   286 
Maria: Ich hab den mit meiner besten Freundin zusammen gesehen, aber ich gucke den dann 287 
auch alleine. Also wie gesagt, wenn der mal im Fernsehen läuft, dann würde ich den schon 288 
anlassen, wenn ich am Aufräumen wäre oder am Bügeln oder so.                                                                                                                            289 
Kira: Und wenn du den mit deiner besten Freundin gesehen hast, gibt es da irgendwelche 290 
Insider die sich da herausgebildet haben aus dem Film? Irgendwelche Passagen?                        291 
Maria: Nee, wir finden einfach nur den Zac Efron ganz gut. Vor allen Dingen, weil er da ja 292 
einen 15, 16jährigen Jungen spielt, er aber schon 20 ist, in dem ersten Teil. Also er ist ja ein 293 
bisschen älter, fast schon unsere Altersschiene.                                                                       294 
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Kira: Und könntest du sagen, dass der Film dich zu irgendwas inspiriert hat?                                    295 
Maria: Nein! Nein, gar nicht. Also muss ich wirklich sagen, zu irgendetwas inspiriert hat er 296 
mich wirklich nicht.                                                                                                              297 
Maria: Also nichts in Bezug auf Hobbies oder Musik?                                                                                        298 
Maria: Nein.                                                                                                                                   299 
Kira: Dann zum Abschluss zu dem Film: Was für eine Bedeutung hat der Film für dich?                                                                                                                                                 300 
Maria: Ich finde, auch wenn er trivial in der Story ist, ist es einer der besseren Filme, den 301 
man mal so gucken kann. Wenn man einfach mal das Gehirn ausschalten, sich einfach nur 302 
mal vor den Fernseher setzten und einfach mal was Nettes gucken möchte, mit einem schönen 303 
Happy End, ohne viel darüber nachzudenken, ist es einfach ein toller Film dafür.                                 304 
Kira: Würdest du sagen, das ist dein Lieblings-Film-Musical?                                                           305 
Maria: Also vom Musical her ist es mein Lieblings-Film-Musical, auf jeden Fall. Ich mochte 306 
auch die Neuverfilmung von Footlose die hat mir auch gut gefallen.307 
122 
 
Transkription Interview Christian 
Christian ist zu dem Zeitpunkt der Befragungen 30 Jahre alt und studiert in einer deutschen 
Großstadt. Interviewt wurde Christian zu High School Musical im Sommer 2012 per Skype. 
Kira: Ich würde gerne alles über dich und den Film „High School Musical“ erfahren. Und 308 
zwar möchte erst gerne einmal wissen: Aus welchem Grund magst du diesen Film? Was 309 
macht er für dich so besonders?                                                                                                      310 
Christian: Das ist ein großes Zusammenspiel. Gar nicht so sehr die Message hinter der 311 
ganzen Geschichte, sondern eher die überspitzten Figuren. Es wird ja mit Stereotypen 312 
gearbeitet, an denen man hervorragend, glaub ich, das High School Bild der USA zumindest, 313 
aber ich wette das lässt sich auch auf deutsche Schulen übertragen, sehen kann. Und es ist 314 
alles so bunt gemacht auf schöne heile Welt. Kommt ja auch von Disney, insofern ist es auch 315 
gar nicht so weit weg von der Produktionsfirma. Und die Songs auf jeden Fall sind sehr 316 
eindringlich und genau so bunt gemixt. Da ist alles drin, von Ballade bis Rocksong. Und von 317 
daher finde ich „High School Musical“ so gut, weil es eben so ansprechend ist, so normal.                                              318 
Kira: Für diejenigen, die den Film nicht kennen, wie würdest du den Inhalt kurz skizzieren? 319 
Christian: Den Inhalt würde ich so skizzieren, dass es hauptsächlich um die Liebesgeschichte 320 
zwischen Troy und Gabriella geht. Die lernen sich im Urlaub kennen und treffen danach 321 
zufällig an der High School wieder aufeinander, weil Gabriella dorthin versetzt wurde. Und 322 
dann spielt sich eigentlich alles um diese beiden Charaktere ab. Diese Liebesgeschichte, die 323 
dort am Ende steht, wird aufgebaut mit Hürden, die immer wieder in den Weg geworfen 324 
werden. Zumeist bestehen die aus den Nebencharakteren.                                                                            325 
Kira: Wenn du dich zurück erinnerst, wann hast du „High School Musical“ zum ersten Mal 326 
gesehen? Was war das für eine Zeit? Was war für dich grad aktuell?                                   327 
Christian: Wenn ich so nachdenke, dann ist das auf jeden Fall schon ein paar Jährchen her. 328 
Genau kann ich das wiederum nicht einordnen. Aber ich weiß, dass ich mich eine lange Zeit 329 
gegen „High School Musical“ auch gesträubt habe. Und ich bin erst dann darauf aufmerksam 330 
geworden, als die ersten beiden Teile hier auf DVD  erschienen sind. Aber in den USA war 331 
der Hype auf jeden Fall schon da und in meinem Umfeld gab es den Hype auch schon. 332 
Verwandte und Bekannte haben davon geschwärmt. Und ich habe mich da eher ablehnend 333 
verhalten. Ich meine es ist eine sehr polarisierende Film-Trilogie: entweder man mag sie oder 334 
man hasst sie. Und ich habe sie anfangs gehasst, hab mich dann aber irgendwann dazu 335 
überreden lassen, den ersten Teil zu sehen und so hat dann auch der zweite Teil von mir 336 
Besitz ergriffen. Und den Kinofilm habe ich dann, also den dritten Teil zum Filmstart 337 
gesehen. Die anderen beiden recht spät, also nicht, als sie original veröffentlicht wurden.       338 
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Kira: Wie alt warst du bei dem ersten Film?                                                                             339 
Christian: Ich würde behaupten irgendwo in der Ecke 25 oder 26.                                                            340 
Kira: Also nicht 2006 als der rauskam, sondern erst 2007 oder 2008?                                                         341 
Christian: Um den Dreh, ja.                                                                                                                          342 
Kira: Und wie oft hast du den Film seitdem gesehen? Kannst du das einschätzen?                    343 
Christian: Ich kann die Zahl auf jeden Fall noch an zwei Händen abzählen, aber um die eine 344 
Hand geht es hinaus. Also sechs bis zehn Mal. Zehn Mal wäre zu viel, aber so sechs bis 345 
sieben Mal.                                                                                                                                                346 
Kira: Und hast du den auch auf DVD?                                                                                           347 
Christian: Ja!                                                                                                                                          348 
Kira: Den Film hast du dir also gekauft?                                                                                   349 
Christian: Ja!                                                                                                                                    350 
Kira: Wenn du den gesehen hast, erinnerst du dich, was das für Situation das waren?                        351 
Christian: Ich habe nicht bewusst nur einen Teil gucken wollen, es war immer in Verbindung 352 
mit der Trilogie.                                                                                                                                   353 
Kira: Würdest du denn ersten Teil als deinen Lieblingsteil bezeichnen, oder siehst du da 354 
innerhalb dieser drei Filme Abstufungen?                                                                                   355 
Christian: Ich sehe auch Abstufungen. Meinen Lieblingsteil würde ich tatsächlich beim 356 
dritten Teil verorten. Vielleicht auch so ein bisschen, weil es der Kinofilm ist und mit mehr 357 
Budget und groß inszeniert worden war. Aber der erste Teil ist dann dicht gefolgt, einfach 358 
weil der erste Teil in die ganze Welt eingeführt hat. Und vielleicht ist es heutzutage auch so 359 
ein nostalgischer Blick zurück. Wenn man eben die Darsteller, die ja jetzt schon zum Teil 360 
Erwachsene sind, nochmal in jungen Jahren sieht. Und am schlechtesten, wobei immer noch 361 
nicht schlecht, würde ich den zweiten Teil sehen.                                                                                     362 
Kira: Ich interessiere mich ja hauptsächlich für den ersten Teil. Gibt es da einen Charakter, 363 
der dir besonders gut gefällt?                                                                                                                    364 
Christian: Kelsie Nielsen!                                                                                                                      365 
Kira: Und was magst du an ihr?                                                                                                             366 
Christian: Die finde ich niedlich. Ich mag, dass sie so unscheinbar ist und doch die Zügel in 367 
der Hand hat, wenn es um die Kompositionen geht. Leiser und starker Charakter.                            368 
Kira: Und gibt es eine Szene, die dir da besonders gut gefällt? Also hast du eine 369 
Lieblingsszene?                                                                                                                         370 
Christian: Meine Lieblingsszenen entspringen meistens immer der Cafeteria. Und so dann 371 
auch im ersten Teil, wo dann die unterschiedlichen Schulgruppen, also seien es Nerds, 372 
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Mathematiker, Sportler usw, ihren Song singen, dass wir alle gleich sein sollten. Das ist so 373 
meine Lieblingsszene im ersten Teil.                                                                                                374 
Kira: Und was war der Grund? Was fasziniert dich so an dieser Szene?                                                                                                375 
Christian: Wahrscheinlich wieder, dass sie so groß ist. Also das ist nicht so ein Gesangsstück 376 
mit einem Solo oder mit zwei Leuten, sondern es ist wieder dieses große, pompöse 377 
Aufeinandertreffen von möglichst vielen Charakteren die alle zusammen singen und  alle 378 
zusammen eine hervorragende Choreographie hinlegen. Weswegen mir wahrscheinlich der 379 
dritte Teil gefällt, er ist größer, pompöser. Das kommt in dieser Szene auch schon zum 380 
Tragen. Kira: Und ist „Stick to the status quo“, das ist ja die Szene die du gerade beschrieben 381 
hast, ist das auch aus dem ersten Teil einer deiner Lieblingslieder, oder gibt es da ein anderes 382 
Lied?                                                                                                                                              383 
Christian: Nee, das würde als solches betiteln. Zumal es auch, glaube ich, mein persönlicher  384 
Ohrwurm aus dem ersten Teil ist und war.                                                                                            385 
Kira: Also Hörst du die Lieder heute noch? Gibt es Momente, in denen du die Lieder auf dem 386 
Computer anmachst, oder sogar den ganzen Soundtrack hörst? Oder in denen du sie auf dem 387 
MP3-Player hörst?                                                                                                                                388 
Christian:  Ja, da ich mir nicht nur die DVDs zum Film gekauft habe, sondern auch die 389 
entsprechenden CDs und somit die Soundtracks bei mir im Regal stehen, kann das schon mal 390 
vorkommen, dass ich die auch so anmache.                                                                                                 391 
Kira: Auch heute noch?                                                                                                          392 
Christian: Auch heute noch!                                                                                                                           393 
Kira: Und wenn du dir den Film anschaust, auch wenn du dir die ganze Trilogie anguckst, du 394 
hast gerade schon Nostalgie gesagt, was für ein Gefühl löst er noch bei dir aus? Was ist der 395 
Grund warum du den Film anschaust? Was löst der Film bei dir aus?                                                                                                                                            396 
Christian: Zumeist habe ich danach,  also nach dem Gucken des Films, das Gefühl, dass ich 397 
gerne durch die Welt gehen würde und mir in gewissen Situationen wünschen würde, dass 398 
dann tatsächlich alle in ein Musical verfallen. Also es ist schon wirklich das Gefühl: Schöne 399 
heile Welt, verträumt, und dann dieses Musical dazu, wo man sich immer denkt: Mensch, 400 
jetzt genau das in der echten Welt! Das Gefühl verfolgt mich immer noch Stunden danach 401 
meistens noch.                                                                                                                                   402 
Kira: Und Filme wollen ja auch immer eine Botschaft rüber bringen. Was ist deiner Meinung 403 
nach die Botschaft, die „High School Musical“ Teil 1 an die Zuschauer übermitteln möchte?                                                                                                                                         404 
Christian: Da würde ich hauptsächlich einfach sagen: steh zu dem was du bist, aber trotzdem 405 
dieses: wir sind alle gleich. Also auf der einen Seite: Total egal, wofür du dich interessiert, 406 
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total egal woher du kommst, total egal was du gerne machen möchtest: Mach es! Und fühl 407 
dich dabei nicht schlecht! Denn letztendlich sind wir alles Menschen und wir sind alles 408 
gleiche Menschen und da wird keine Abstufung zwischen was auch immer gemacht.                                  409 
Kira: Du sprichst wahrscheinlich auch gerade dieses Bild von Jugend an, was in „High 410 
School Musical“ ja auch sehr stark vorhanden ist. Es kann ja auch als Ideal angesehen 411 
werden, wie Jugend dort dargestellt wird. Würdest du da zustimmen?                                  412 
Christian: Naja, ich denke schon, dass es übertriebene oder überspitzt dargestellte 413 
Stereotypen sind, mit denen man sich aber über kurz oder lang identifizieren kann, weil es ja 414 
eine breite Palette von Leuten ist. Aber was definitiv fehlt, ist so der Normalo-Typ, der ist 415 
irgendwie nicht dabei.                                                                                                                        416 
Kira: Wie würdest du einem Normalo definieren?                                                                            417 
Christian: Ich weiß nicht ob die Schüler, dort von der Altersklasse her sich schon so stark 418 
herausgebildet haben, wie die Typen die in dem Film dargestellt werden, sondern vielleicht 419 
eher noch auf der Suche nach einem Charakterzug sind, oder nach einem Interesse sind. 420 
Insofern ist es meines Erachtens nach eventuell schwer, also schwerer, sich mit einer 421 
speziellen Figur zu identifizieren. Außer man hat schon eine Tendenz dorthin, als eben mit 422 
einem Normalo-Typ. Weil letztendlich ist in „High School Musical“ niemand mehr wirklich 423 
auf der Suche. Also ob da jetzt jemand gern kocht, oder gerne jemand Mathematik betreibt 424 
oder jemand gerne Sport treibt, das steht da schon alles fest. Während der Normalo-Typ, der 425 
vielleicht noch sucht in dem Alter, nicht dargestellt wird.                                                                                                                                   426 
Kira: Könntest du denn trotzdem eine der Einzelpersonen oder auch Gruppen auswählen, 427 
wenn du dich jetzt entscheiden müsstest? Also wenn du dich in den Film hineindenkst und du 428 
könntest dich für eine Gruppe entscheiden, oder einen Charakter, auch wenn der Normalo-429 
Typ jetzt nicht dabei wäre, wen würdest du da wählen?                                                              430 
Christian: Müsstest ich als Mann einen Mann wählen?                                                                       431 
Kira: Nein!                                                                                                                                   432 
Christian: Weil dann würde ich für mich persönlich am interessantesten finden und wo ich 433 
mich irgendwie so auch drin sehen würde, ist die Komponistin, die kleine Nette.                                                           434 
Kira: Kelsie Nielson                                                                                                                          435 
Christian: Kelsie, ja!                                                                                                                        436 
Kira: Das wäre der Charakter, den du auch am besten fändest?                                                    437 
Christian: Ja.                                                                                                                                     438 
Kira: Und wenn du von den Gruppierungen her entscheiden müsstest? Also da sind ja die 439 
Sportler und Cheerleader und die Freaks und die Nerds usw. Wem würdest du dich da am 440 
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ehesten zugehörig fühlen?                                                                                                                           441 
Christian: Den Nerds!                                                                                                                        442 
Kira: Was genau für Nerds?                                                                                                                  443 
Christian: Mehr so die Außenseiter-Nerds.  Die Nerds, die gerne lesen und mehr Zeit mit 444 
irgendwelchen Pop-kulturellen Geschichte verbringen, als sich irgendwie sportlich aktiv zu 445 
beteiligen oder so.                                                                                                                                        446 
Kira: Du hast ja schon gesagt, dass du die Filme auch oft mit Freunden oder Bekannten 447 
geschaut hast. Gibt es in der Kommunikation Zitate aus dem Film, die ihr dann benutzt?    448 
Christian: Ich glaube weniger Zitate, als vielleicht mal die Songtexte anklingen zu lassen.  449 
Also die Songtexte funktionieren dann eher als Zitate als die Dialoge                                                     450 
Kira: Hast du ein Beispiel?                                                                                                     451 
Christian: „Stick to the status quo“ auf jeden Fall! Also das haben wir ja auch schon 452 
angesprochen. Das ist ein beliebtes Zitat. Oder „I want it all“ aus dem dritten Film. Das sind 453 
so Sachen, die immer wiederkehren.                                                                                                    454 
Kira: Hat der Film dich zu was inspiriert? Hast du irgendwas anders gemacht, seit du den 455 
Film gesehen hast?                                                                                                                     456 
Christian: Da würde ich darauf zurückkommen, dass ich öfter mal durch die Welt gehe und, 457 
sie als Musical erlebe. Was mir bei anderen Musicals nicht passiert ist! Das passiert nur bei 458 
„High School Musical“.                                                                                                                     459 
Kira: Gibt es denn etwas in dem Bereich Musik oder Hobbies, oder Singen, Tanzen, wo du 460 
gesagt hast: Hey, darauf habe ich jetzt Lust! Weil ich den Film gesehen habe, könnte ich mir 461 
vorstellen, dass das Spaß machen könnte.                                                                      462 
Christian: Nee! Du hast jetzt den Film angesprochen, dann gehe ich jetzt mal eine Ebene 463 
drüber, dass ich dadurch dann mehr Film-Musicals im Teenie-Bereich konsumiert habe. Also 464 
da hat „High School Musical“ ein bisschen den Anstoß gegeben, um das Genre für mich zu 465 
erschließen.                                                                                                                                             466 
Kira: Hast du da Beispiele was auf „High School Musical“ an Film-Musicals im Bereich der 467 
Teenager gefolgt ist?                                                                                                                                 468 
Christian: Also ich glaube ohne „High School Musical“ hätte ich mich niemals an so etwas 469 
wie „Camp Rock“ herangewagt, oder aber auch „Rock it!“, die deutsche Variante davon. Die 470 
hätte ich gekonnt ignoriert und wahrscheinlich wären die an mir vorbei gezogen. Aber 471 
dadurch das „High School Musical“ dieses Teenager-Film-Musical Genre gut gemacht hat, 472 
meines Erachtens nach, schaut man eben auch auf die anderen Produkte.                                        473 
Kira: Abschließend zu dem Film: Was bedeutet der Film für dich?                            474 
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Christian: Eigentlich nicht so viel. Gute Unterhaltung, aber auch etwas, für das ich klar 475 
einstehen kann und was mir nicht peinlich ist. Also wo ich ganz klar sage, dass ich „High 476 
School Musical“ immer verteidigen würde. Ich denke, dass der gut gemacht ist. Insofern 477 
vielleicht auch für mich persönlich etwas, wofür ich einstehe, obwohl er sehr umstritten ist, 478 
der gute Film.                                                                                                                                    479 
Kira: Würdest du denn „High School Musical“ auch als dein Lieblings-Film-Musical 480 
bezeichnen, oder gibt es da andere, die du favorisierst?                                                                                   481 
Christian: Eines von vielen sicher, aber nicht der eine Lieblingsfilm im Genre.                                                      482 
Kira: Kannst du Filme nennen, die dir gerade so einfallen, dir durch den Kopf gehen?                                         483 
Christian: „Moulin Rouge“ ist immer ein beliebtes Film-Musical, auf jeden Fall. Es gibt aber 484 
auch kleinere. “Down with Love” kann ich noch nennen, oder aber „Repo - The Genetic 485 
Opera“. „Der Kleine Horrorladen“ gilt auch als Film-Musical. Und „The Producers“ sowohl 486 
Original als auch Neuauflage. Ich kann keinen von ihnen als den einen hervorstellen, es ist 487 
diese breite Masse an Lieblings-Film-Musicals. 488 
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Amy ist Jahrgang 1991 und zu dem Zeitpunkt der Befragungen 20 Jahre alt. Sie lebt in 
einer US-amerikanischen Kleinstadt und ist Hausfrau. Sie wurde im Sommer 2012 von 
der Interviewerin über Telefon und Aufnahmerekorder zu High School Musical befragt. 
Kira: I would like to know everything about you and the movie “High School Musical”. And 489 
I would like to know first, why do you like the movie and what makes it so special?                                                                                                                                             490 
Amy: Well I think it’s super fun first of all, also my personal reason for liking it is because 491 
I’ve also been in musicals, I’ve also been a major dancer, I was a major singer and I was 492 
actually in musicals. So when something like that came out it was one of the first musicals 493 
from Disney Channel and I was young at that time and I was watching Disney Channel and 494 
Nicolodeon and all of that. And so when it came out it was something that was musical, it was 495 
dancing, it was fun. Of course I love it. I was like this is something that’s important to me. So 496 
that’s one of the reasons I really loved it and I was so excited when they came out with it.                                                                                                                               497 
Kira: For those who don’t know the movie: how would you describe the story?                      498 
Amy: Fun, exciting and jumpy. When it comes to the love story I’m like “oh my goodness”. I 499 
guess it was just very exciting to me. Very exciting.                                                             500 
Kira: When you think back: when did you see the movie for the first time?                               501 
Amy: I saw it the day it came out. I’m not sure what day that is, but I saw it the day it came 502 
out.                                                                                                                                                    503 
Kira: It was in 2006, so you were around age 14?                                                                                   504 
Amy: Yes.                                                                                                                                       505 
Kira: Do you know often you’ve seen the movie yet?                                                         506 
Amy: Well I haven’t seen it in maybe a year or something, but, gosh, I’ve seen it probably 20 507 
times. I love these movies.                                                                                                               508 
Kira: Do you also own the DVD?                                                                                                     509 
Amy: Unfortunately I did, but my mom moved and now I don’t have it. So we owned the first 510 
and the second one.                                                                                                                     511 
Kira: Do you remember in which situations you’ve seen the movie?                                   512 
Amy: I remember it was first at home, and then when “High School Musical 2” came out and 513 
then some other ones we had like little sleepovers with my dance friends. And so we watched 514 
it at parties and all those fun stuff.                                                                                        515 
Kira: And is there a special character you like the most?   516 
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Amy: Of course Gabriella!                                                                                                             517 
Kira: What do you like about her?                                                                                                       518 
Amy: I thought she was very like a plain girl at first and a lot of kids start out like “oh I’m so 519 
plain” and stuff. But then all of a sudden she has a voice and she can dance. All of a sudden 520 
she comes out to be like this awesome singer and this big character in this movie and of 521 
course she gets the most popular guy, so that’s pretty fun.                                                         522 
Kira: Do you also have a favorite scene in the movie?                                                                     523 
Amy: Probably when they start singing “Start of Something New”. The beginning of it. That 524 
would probably be my favorite scene, that’s one of my favorite songs in the movie.                 525 
Kira: That would have been my next question, so that’s also your favorite song?                    526 
Amy: Yes.                                                                                                                                   527 
Kira: Do you have the soundtrack you´re still listen to?                                                                  528 
Amy: I don’t have the soundtrack, but if I did I would. So no, I don’t listen to it.                              529 
Kira: When you’re watching the movie, what kind of a feeling does it evoke?                       530 
Amy: It’s definitely very joyful, like a giddy joyful passion, because I have such a passion for 531 
dancing and singing. Probably those two would be the main ones.                                            532 
Kira: What kind of a message does the movie try to bring across in your opinion?                 533 
Amy: I mean this is going to sound so cheese but definitely follow your dreams and follow 534 
your heart. Both of the main characters wanted to sing, but they didn’t really want to because 535 
they were scared. But the fact that they actually do it at the end and they come out they 536 
actually do this singing and dancing in front of all these people, that’s following their dreams 537 
and following their hearts no matter what anyone else may think.                                      538 
Kira: Are these values like follow your dreams and heart also important in your life?               539 
Amy: Definitely. Of course, I’m older so I’m a little bit more realistic. I’m not going to be a 540 
Broadway star in New York. That would probably be my phantasy dream to be on stage 541 
singing and dancing. But part of my dream is just be the best wife and eventually like the best 542 
mom I can be. I guess part of following my heart and following my dreams is very important.  543 
Kira: The picture of young people in the movie can be seen as an ideal. Do you agree?                 544 
Amy: You mean like ideal as in the way the high school runs and stuff?                                                   545 
Kira: Yes, right.                                                                                                                          546 
Amy: I do believe that it is ideal but it’s definitely not real. My husband’s a high school 547 
biology teacher and so I’m involved in doing stuff with high schoolers, and the way I’ve seen 548 
them walk around, the way I’ve seen them interact, it’s not the same as obviously in the 549 
movie. But that’s definitely an ideal high school.                                                                                    550 
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Kira: And with which one of the characters or whole group in the movie do you identify the 551 
most?                                                                                                                                          552 
Amy: Probably Gabriella, because I started off not really being able to sing and dance in front 553 
of people as much as I would have loved to. And then when I actually got out, and I actually 554 
did it, it was like such a love I couldn’t even describe.                                                           555 
Kira: Are there any quotes from the movie you used in conversation with friends or family 556 
who also know the movie?                                                                                                         557 
Amy: I mean quotes, not right now. I remember there used to be but I honestly can’t 558 
remember all of them. I mean when it first came out me and my friends we would always sing 559 
the songs and joke around like “oh, it’s the start of something new!” and I guess that kind of 560 
thing.                                                                                                                                                          561 
Kira: Does the movie inspire you?                                                                                                            562 
Amy: It definitely did. I haven’t watched it in maybe a year, so I can’t really remember how it 563 
would inspire me now. But it definitely inspired me back then to actually pursue me dream of 564 
even just doing a couple of musicals and I actually did that.                                                 565 
Kira: And have you actually done something different since you watched the movie or has 566 
something changed in your lifestyle?                                                                                                 567 
Amy: Like because of the movie or just in general?                                                                        568 
Kira: Because of the movie.                                                                                                       569 
Amy: I guess the fact that I actually started doing musicals. Part of the reason was because of 570 
“High School Musical” when I saw that. Obviously it’s a movie so at the time I knew like OK 571 
like she can’t be that shy if she’s in the movie, but she obviously went up and did this thing 572 
that the fact that the character got up and sang and did what she wanted to do, that inspired me 573 
to follow my dreams and do musicals. So, it changed my life in that all of a sudden I was 574 
doing musicals, I was singing, I was dancing, and I was doing a whole bunch of stuff.                                                                                                                                                       575 
Kira: What does the movie mean to you personally?                                                                               576 
Amy: It personally meant that I was going to do what I wanted to do for so long in my life. I 577 
guess ever since I was young I wanted to sing and dance. And it personally gave me the drive 578 
to actually pursue that.  I mean it’s very personal to me the fact that out of all these years that 579 
is what convinced first of all my mom to let me dance and sing, and then for me to get over 580 
my shyness and actually do it. So, it’s very personal to me.                                                                     581 
Kira: Is it also your favorite film musical?                                                                                           582 
Amy: Yes, I can’t think of any other one that I really like if you were to talk about. Oh wait, I 583 
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like Phantom of the Opera. High School Musical and Phantom of the Opera are my two 584 
favorites. 585 
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Caitlyn ist Jahrgang 1990 und war zu dem Zeitpunkt der Befragungen 22 Jahre alt. Sie lebt 
und arbeitet in einer US-amerikanischen Kleinstadt. Caitlyn wurde im Sommer 2012 von der 
Interviewerin über Telefon und Aufnahmerekorder zu High School Musical befragt. 
Kira: I would like to know everything about you and the movie „High School Musical“. And 586 
my first question is: Why do you like the movie? What makes it so special?                                                                                                                                         587 
Caitlyn: I´ve always loved music. I loved singing I loved the story that a lot of musicals have. 588 
Whether it´s been „High School Musical“ which is a great movie you can watch whenever 589 
you want or whether you know it´s going to a musical.                                                               590 
Kira: For those who don´t know the movie, how would you describe the story?                           591 
Caitlyn: It´s a High School love story. It´s a girl and a boy and they meet. I haven´t watched 592 
the movie in a couple of years, but they meet at I think it´s a new year´s eve party and they 593 
end up going to school together. And he plays basketball and his father is the coach. And his 594 
father wants him to have a career in basketball and it´s not exactly his thing, he really likes 595 
singing. And so he kind of seeks around so he can part of a musical production and his dad is 596 
not happy about it and his friends make fun of him. So it´s a bit of a struggle with that. And he 597 
falls in love with the girl and she is also into the whole singing thing. And it´s kind of bare 598 
story throughout.                                                                                                                     599 
Kira: When you think back: When did you see the movie for the first time?                                   600 
Caitlyn: I know I was in High School. I don´t know if it was my 11th year or 10th year. I´m 601 
not sure exactly when it came out.                                                                                                                602 
Kira: It was in 2006.                                                                                                                              603 
Caitlyn: So it would have been my 10th year in school, yes.                                                                          604 
Kira: What was going on at that time? Or rather, what were the circumstances when you were 605 
in high school: were there any special issues that you were dealing with when you saw this 606 
movie, issues you had in mind?                                                                                                        607 
Caitlyn: I don´t think I was going through anything. I also danced throughout High School. 608 
There was a lot of dancing in the movie that I was also was drawn to. But I don´t think 609 
personally I was going through anything. Other than typical, some issues between one of the 610 
girls. And there are two of the girls in the movie that they kind of go back and forth. And they 611 
fight a little bit and one is jealous of the other. And I guess I had that I mean who doesn´t 612 
have that kind of stuff going on at school? So I mind I have had a little bit of that. Nothing too 613 
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serious, nothing out of the ordinary                                                                                                      614 
Kira: How often have you seen this movie yet?                                                                                        615 
Caitlyn: I´ve probably seen it two or three times. I´ve also seen the other two movies. I think 616 
I´ve seen those afterwards as well.                                                                                                    617 
Kira: Do you own any of the DVD´s?                                                                                               618 
Caitlyn: I believe I have the second one and I've borrowed the others two from a friend of 619 
mind.                                                                                                                                                     620 
Kira: Do you remember in which situations you have seen the movie?                                           621 
Caitlyn: First time was with a girlfriend of mine. And we´ve watched it together. And I think 622 
I´ve watched it by myself. They have it on TV where I´ve watched it as well. Because I love 623 
the movie so I want to watch it again.                                                                                                624 
Kira: Is there a special character you like the most?                                                                                   625 
Caitlyn: I thought the relationship between Sharpay which is the other girl. Not the villain but 626 
the one who causes all the problems. I´ve always thought she was pretty funny. Her and her 627 
brother how they're constantly competing with the other two, I just thought she was funny. 628 
Not that I like her more, like I wanted her to be the star what-not, I just thought she was a 629 
funny character.                                                                                                                               630 
Kira: And so you also have a favorite scene?                                                                                      631 
Caitlyn: Actually I liked the basketball scene where they were singing with that one I thought 632 
all that like the tricks what they did with the basketballs that was really cool. I'd say that that´s 633 
one of my favorite.                                                                                                                              634 
Kira: It that also your favorite song of the movie? „Get Cha Head in the Game“?                                     635 
Caitlyn: I wouldn´t say it´s my favorite song. „What I´ve been looking for“ I think that´s the 636 
name of the song. I think that´s it, that´s one of my favorite songs.                                                    637 
Kira: The one where Sharpay and her brother sing it or the version with Troy and Gabriella?  638 
Caitlyn: The one with Sharpay and Evans. The more upbeat one.                                                           639 
Kira: Do you also listen to the soundtrack? Do you have the songs?                                                640 
Caitlyn: I don't anymore, but after I watched the movie I got the soundtrack and a friend a 641 
mine and I would like play it in the car and we sing along with it.                                                       642 
Kira: When you watched the movie what kind of feeling does it evoke?                                                 643 
Caitlyn: It definitely makes me happy to see a boy who´s going against like peer pressure. 644 
Wanting to do or having to do what his dad wants and having, all his guy friends to want him 645 
to do the same thing as them. Even though they want him to do it he does what he wants to do 646 
instead. He´s not going with everybody else, he´s doing his own thing. Kind of makes me 647 
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happy to see that. He´s not giving in to peer pressure. Everybody doesn´t have to do what they 648 
supposed to do or what they planned to do. Kind of like that! You can be an individual, you 649 
can do your own thing, you don´t have to follow the crowd.                                                              650 
Kira: Do you also think that this is the message of the film?                                                          651 
Caitlyn: I would say so, yes! Definitely! That you don't have to fall into peer pressure, you 652 
can do your own thing and you can do what makes you happy and don´t have to worry about 653 
what everybody else is thinking about you.                                                                                             654 
Kira: Are these values important for you in your life, too?                                                                   655 
Caitlyn: Yes, absolutely! I guess when you said before something that I struggled with, I 656 
guess that would maybe be something that I had an issue with, this is where I wanted do what 657 
everybody else’s doing. I mean everybody wants to be accepted. I wanted to be accepted by 658 
everybody else in school or at work and like that. So yes, I'd definitely say that is a huge value 659 
that's in the movie, being accepted, or wanting to be accepted, but still wanting to be your 660 
own thing and doing what you love, rather than what everybody tells you to do.                                     661 
Kira: The picture of young people in the movie can be seen as an ideal, do you agree?                     662 
Caitlyn: I guess so, yes.                                                                                                                     663 
Kira: With which one of the characters of the groups in the movie do you identify the most? 664 
Caitlyn: I'd say maybe Gabriella. She was a little quitter. She was the new girl in school so 665 
she didn´t really have a lot of friends. And when I was in school I was a fairly quiet person, I 666 
had a couple of close friends, I didn´t do a whole lot with the school. So I say probably 667 
Gabriella, I guess.                                                                                                                        668 
Kira: You told me that you´ve seen the movie with a friend of yours. And are there any 669 
quotes from the movie you used in conversations after you have seen it?                                                       670 
Caitlyn: Yes we used to. We talked about the movie a lot and I´m sure that we quoted it that 671 
honestly but off the top of the head I don't remember anything because it was a few years ago. 672 
Kira: Has the movie inspired you to do anything different?                                                          673 
Caitlyn: Yes. When I was in high school it kind of made me want to be in a musical. When I 674 
was younger I did chorus so I did like singing, and I'd sing in the car and what-not. But 675 
definitely it made me want to be part of something bigger in school, but I never actually did 676 
that. I had activities that I did outside of school. But yes, it makes me want to be part of 677 
something bigger, I guess.                                                                                                                     678 
Kira: Have you done anything different? You told me you were interested in music, but were 679 
there other activities you did, such as dancing, or was it in general to be part of a big music 680 
thing at school?                                                                                                                                681 
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Caitlyn: I never did go further with that, but I danced throughout probably all of. I danced for 682 
a good nine years, so that was something that made me want to be better, it made me want to 683 
stick out a little more, and work a little harder, because for the characters in the movie, it was 684 
something important to them and this was something important to me.                                                685 
Kira: What does the movie mean to you personally?                                                                            686 
Caitlyn: Watching the movie, some of the stuff it makes me laugh, there's some sad in it, like 687 
the happy love story and it's definitely a movie that I'd watch again and it's something that  688 
little type school girls would definitely like to watch or even some like younger grades. It's 689 
been a good movie, and I would definitely watch it again now, too. 690 
Kira: Are there other film musicals you like? 691 
Caitlyn: Actually, I just went to go see Mama Mia a couple of weeks ago, that was a great 692 
one I loved that. Rent – that's been another favourite. I've seen the Lion King on broadway . 693 
I've seen Phantom of the Opera. I've seen Wicked, that's a great one. So that's definitely a big 694 
part of my life, I love going to all those kind of shows. 695 
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Britney ist Jahrgang 1992 und zu dem Zeitpunkt der Befragungen 19 Jahre alt. Sie lebt 
in einer US-amerikanischen Großstadt. Britney hat einen Abschluss eines Community 
Colleges und arbeitet im Disneyland Anaheim im Bereich Entertainment. Sie wurde im 
Sommer 2012 von der Interviewerin über Telefon und Aufnahmerekorder zu High 
School Musical befragt. 
 
Kira: First of all why do you like the movie High School Musical? What makes it so special? 696 
Britney: Well, I like it just because it’s a very fun and happy movie with the music and 697 
everything. It’s just kind of makes you wanna dance and sing and stuff and it definitely 698 
reminds me of my teens, because that’s how old I was when I first saw it and when it came 699 
out. So, that’s probably why I like it because it reminds me of those years when I was 700 
younger.                                                                                                                                             701 
Kira: for those who don’t know the movie: how would you describe the story?                                    702 
Britney: It’s been a while since I’ve seen but it would say it’s about a group of high schoolers 703 
who want to sing and dance but they’re not respected for it because one of the main characters 704 
is a basketball player and everyone thinks he should pursue basketball and not singing, 705 
because basketball is better or sports are better basically. So it’s kind of about just like 706 
working the status quo and doing what you love basically.                                                                   707 
Kira: When you think back: when did you see the movie for the first time?                                           708 
Britney: I was then fourteen? I think? Around there. And I do remember liking it I think we 709 
rented it and watched it at home. It had already come out in theaters and stuff, so, I remember 710 
renting it and I remember I really liked it.                                                                                                 711 
Kira: Do you know often you’ve seen this movie?                                                                                     712 
Britney: Well, when we first got it or when it first came out I saw it pretty often maybe a few 713 
times a year I guess. I haven’t seen it too much since then. But I’ve probably seen it about five 714 
or six times?                                                                                                                                               715 
Kira: Do you also own the DVD?                                                                                                     716 
Britney: I do still own the DVD, yes.                                                                                                          717 
Kira: And do you remember in which situations you’ve seen the movie? Was it with friends 718 
or on your own? Or with your family?                                                                                                     719 
Britney: I watched it the first time with my family and then after that I would either watch it 720 
on my own or with some friends. The third one I saw in theaters with friends.                                     721 
Kira: Is there a special character you like the most?                                                                            722 
Britney: I know Sharpay stands out the most because she’s the most memorable of all the 723 
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characters.                                                                                                                                             724 
Kira: And what do you like about her?                                                                                                               725 
Britney: I think I actually liked her brother better just because he was very funny. And if I 726 
remember correctly he turned out in the end not to be as mean as Sharpay so if I remember 727 
correctly, so I guess I liked him.                                                                                                             728 
Kira: Do you also have a favorite scene?                                                                                                                                729 
Britney: I like the scene in the cafeteria when they sing “Stick to the Status Quo” and like all 730 
of the high schoolers start singing and stuff and you know there are such high school groups 731 
and stuff. I remember I liked that scene.                                                                                                732 
Kira: And the song “Stick to the Status Quo” is that also your favorite song in the movie, or 733 
is there another one?                                                                                                                               734 
Britney: I think it’s my favorite one, it’s the one I remember the most.                                                        735 
Kira: And do you still listen to the soundtrack today or have you ever bought it?                                       736 
Britney: Actually I never did have the soundtrack, no. I haven’t listened to it.                               737 
Kira: When you’re watching the movie, what kind of a feeling does it evoke?                           738 
Britney: It makes me happy.  Because it’s a v e r y  h a p p y s t o r y, I guess. So it’s all the 739 
singing and the dancing and stuff.                                                                                                          740 
Kira: What kind of a message does the movie try to bring across in your opinion?                     741 
Britney: I think again with the whole “Stick to the Status Quo” song it definitely makes me 742 
think that if there’s something that you love, even if it’s not popular or people think you 743 
should do it, then, if it’s something that you love and makes you happy, then you should do it 744 
and not care what the other people think about you, I guess.                                                                745 
Kira: Are these values very important in your life, too?                                                              746 
Britney: Yes, I would say so.                                                                                                              747 
Kira: The picture of young people in the movie “High School Musical” can be seen as an 748 
ideal. Do you agree?                                                                                                                               749 
Britney: I guess so, yeah, I mean it all turns out like happy in the end. Probably not entirely 750 
realistic, no. I was actually home-schooled through high school so I don’t have a whole lot of 751 
personal reference to that. But it probably would have been a lot different just based on what a 752 
lot of friends have said.                                                                                                                          753 
Kira: You’ve already mentioned Ryan, but with which one of the characters or groups in the 754 
movie do you identify the most?                                                                                                  755 
Britney: I’m trying to remember, all the different characters and groups. I guess I would 756 
identify more with the group who are into the singing and the dancing and the acting because 757 
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I have always like the arts and I am a dancer and an actress so to me I can just identify with 758 
the love for the arts I guess.                                                                                                                759 
Kira: When you saw the movie with your friends are there any quotes in the movie which 760 
you used in conversations?                                                                                                                        761 
Britney: Yeah! I remember we used to always say  “we were in this all together” and we 762 
would always say that just for fun when we would go anywhere or do anything we go like “ok 763 
guys, we’re in this all together” and this is actually form the second movie so I don’t know if 764 
it applies but there’s this song they say “what time is it?” “summer time” and I remember 765 
people would always quote that whenever anyone said “What time is it” everybody would 766 
always reply “it’s summer time!” So yeah, those are the ones that I remember.                                   767 
Kira: And does the movie inspire you to do something or something different?                            768 
Britney: I think so, yeah. Like again pursuing your dreams type of thing just remembering 769 
like if it’s what you love then to go for it. It also makes you want to sing and dance.                                             770 
Kira: And is there anything you did differently since watching the movie? Has something 771 
changed in your life style?                                                                                                                  772 
Britney: I’m not too sure since it’s a long time ago since I first saw it. So to be honest I can’t 773 
really remember. I mean it probably inspired me as a young teen to, again, pursue my dreams. 774 
Kira: Also with your progress in acting you did, or still do?                                                             775 
Britney: Yeah, it probably definitely made me more inspired to act for sure.                                     776 
Kira: And what does the movie mean to you personally?                                                            777 
Britney: To me personally it just reminds me a lot of, again, being a young teen and because 778 
that’s when it came out and that’s when I saw it a lot. So, to me it just reminds me of that part 779 
of my life I guess. So it’s kind of special for that reason, just because it brings back the 780 
memories of being younger.                                                                                                                         781 
Kira: So is it also your favorite film musical or is there another one you like the most?                  782 
Britney: I don’t know I would say it’s my favorite. I like a lot of musicals, I like Hairspray, I 783 
like Sound of Music, I like a lot of different musicals, I don’t know if I’d say that one’ my 784 
favorite but it’s a fun on.785 
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